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Das neue Handelskammergesetz 


ist nun ebenfalls, wie schon kurzlich die Gewerbeord- 
nung, auf dem Wege einer Verordnung des Staatspr: 
denten auf Grund des bekannten Ermachtigungswesetze: 
d. 1. ohne Mitwirkung des Parlaments, zustandegckom- 
men. Nach der Veröffentlichung im „Dziennik Ustaw“ 
Nr. 67 ist es am 30. Julid. J, in Kraft getreten, und 
zwar für alle Teile der polnischen Republik mit Ausnahme 
der schlesischen Wojewodschaft, für die noch der zu- 
stimmende Beschluss des schlesischen Sejm erforder- 
lich ist. 

In den allgemeinen Bestimmungen des neuen Gesetzes 
wird die standige Vertretung der Wirtschaitsinteressen 
von Industrie und Handel deu Industrie- und Handels- 
kalmmern ubertragen. Im Sinne der Verordnung fallen 
auch Bergbau, Finanz- und Transportunternehmungen 
unter den Begriff Handel und Iudustrie. Ausgenommen 
ist das Handwerk, dessen Vertretung schon durch das 
Gewerbegesetz geregelt worden ist. Sitz und Bezirk der 
Kammern werden vom Handelsministerium bestimmt. 
Dabei soll nach Möglichkeit die Einteilung des Staates in 
Wojewodschaften und Kreise berücksichtigt werden. Nie 
Kammer für Industrie und Handel ist eine selbstandige 
Rechtsperson und eine Einrichtung der wirtschaftlichen 
Selbstverwaltung. Die Kammern unterstehen der Ацї- 
sicht des Handelsministers und haben das Recht, inner- 
halb des Bereichs ihrer Zustandigkeit Gutachten über 
Gesetzentwürfe und wichtige Verordnungen ,beizubrin- 
gen, Antrage zu stellen und hei der Bearbeitung oder 
Aenderung von Gesetzen, die Handel, Industrie und Berg- 
bau betreffen, mitzuwirken, Auf Ersuchen der Behörden 
haben sie Informationen zu geben und Meldungen zu er- 
statten. Zur Mitarbeit herangezogen werden sollen sie 
auch in Angelegenheiten der Zolle, des Warenumsalzes 
mit dem Ausland, des Geldumlaufs, der Steuergesctz- 
gebung, der Sozialversicherungen, des Arheitsscluizes, 
der Errichtung neuer Verkehrswege, der Festsetzung 
von Balıntarifen und-bei sonstigen Angelegenheiten, durch 
die Handel und Industrie betroffen werden. Insbesondere 
sind die Kammern auch befugt, Anträge in Handels- 
vertragsangelegenheiten zu stellen. Bei der Grunding 
und Leitung von Berufs- und Fortbildungsschulen soilen 
sie mit den Unterrichtsbehörden zusammenarbeiten. Zu 
ihren Aufgaben gehören ferner die Ausstellung von Ur- 
sprungszeugnissen für den Warenverkehr mit dem Ans- 
land, die Bildung von Schiedsgericnten für Handelssachen, 
die Führung eines Registers solcher in ihrem Bezirk an- 
sassiger Firmen, die nicht handelsgerichtlich eingetragen 
sind, sowie einer Liste der zur Kammer wahlberechtigten 
Personen. Dem Handelsministers missen vierteliahrlich 
Berichte über die wirtschaftlichen Verhältnisse in den 
einzelnen Kammerbezirken, sowie ein Jahresbericht über 
die Tatigkeit der Kammern und die wirtschaftliche Ent- 


wicklung in deu Kammerbezirken eingereicht werden. 
Sie haben auch auf Grund besonderer Richtlinien, die der 
Minister aufstellen wird, statistische Daten aus ihrem 
Tatigkeitsbereich zu sammeln und zu bearbeiten. Alle 
im Kammerbezirk befindlichen Verbande und Korpora- 
tionen, sowie Unternehmungen oder Einzelpersonen, die 
Handel oder Gewerbe treiben, sind verpflichtet, der 
Kammer auf Anforderung Auskunite zu erteilen und sta- 
tistische Daten zuzuleiten. Hiervon ausgenommen sind 
die Berufsverbande und Einrichtungen der Sozialversiche- 
rungen. Einschlagige Gesetzentwürfe werden, bevor sie 
auf den Weg der gesetzlichen Beratung gebracht werden, 
Чеп Kammern zur Begutachtung von den zustandigen 
Behörden zugestellt. 

Die Statuten der Kammern haben im ersten Teil eine 
Wahlordnung zu enthalten, die vom Handelsminister nach 
Anhörung der Kammern oder in Betracht kommender 
wirtschaftlicher Organisationen festgesetzt wird, im 
zweiten Teil die naheren Organisationsbestimmurngen, 
die von der Kammer selbst beschlossen werden können, 
aber der Genehmigung des Ministers unterliegen. 

Die Kammer besteht aus Raten, die aus geheimen 
Wahlen hervorgehen, solchen, die vom Minister ernannt 
werden, und solchen, die von der Kammer kooptiert wer- 
den. Die Zahl der gewahlten Rate wird durch die 
Satzung bestimmt, dari aber nicht weniger als 30 und 
nicht ınehr als 80 betragen. Die Zahl der ernaunten und 
der kooptierten Räte darf nur ie ein Zehntel der Zahl der 
gewahlten Rate betragen. Die Wall erfolgt auf 0 Jahre. 
Zwei Funftel der Zahl der zu waählenden Rate gehen aus 
allgemeinen Wahlen der Wahlberechtigten hervor, drei 
Fünftel aus Wahlen, die durch wirtschaftliche Verbande 
auf Grund ihrer Statuten bzw. eines besonderen Walıl- 
reglements vorgenommen werden. Alle drei Jahre tritt 
am Jahresschluss die Halite der Rate zurück, zu deren 
Ersatz Neuwahlen vorgenommen werden. Wiederwalıl 
ist zulassig. Für die allgemeinen Wahlen stelit das Wahl- 
recht Personen beiderlei Geschlechts zu, die im Kammer- 
bezirk ein Industrie- oder Handelsunternehmen betreiben 
oder berufsmassig und selbstandig gewerblich tatig sind 
und die staatliche Gewerbesteuer entrichten. Wahl- 
berechtigt sind auch solche Unternehmungen, die ihren 
Hauptsitz ausserhalb haben, aber im Kammerbezirk eine 
Filiale unterhalten. Voraussetzung ist ferner die Voll- 
endung des 25. Lebensjahres und die polnische Staats- 
angehörigkeit. Für das passive Wahlrecht ist ausserdem 
die Vollendung des 30. Lebensjahres erforderlich. Des 
Wahlrechts verlustig werden solche Personeu, die als 
zahlungsunfahige Schuldner gelten oder durch Gerichts- 
urteil das politische Wahlrecht verloren haben. Der 
Wahlkommissar wird vom Minister ernannt. Ferner sieht 
das Gesetz eine Hauptwahlkommission und örtliche 
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Wahlkommissionen vor. Die weiteren Bestimmungen 
behandeln die Wahleinsprüche. Bei den Wahlen ent- 
scheidet die relative Mehrheit. Der Handelsminister be- 
stimmt auf Autrag des Wahlkominissars die wirtschaft- 
lichen Verbande, denen das Recht, Kammerrate zu be- 
rufen, zustehen soll, und ferner die Zahl der Rate, die 
durch diese Verbaude berufen werden konnen. Der 
Minister kann für die erste und die folgenden Wahl- 
perioden, wie schon oben erwähnt, Rate auf sechs Jahre 
ernennen, die aber nicht im Staatsdienst steken dürfen, 
abgesehen von Professoren, Lehrern und Leitern staat- 
licher Unternelimungen. Vor der Konstituierung der 
Kammer beruft der Wahlkomwmissar eine Versammlung 
der aus den Wahlen und der ministeriellen Ernennung 
hervorgegangenen Rate ein, die dann über etwaigen 
Verzicht auf das Kooptionsrecht beschliesst oder die Zu- 
wahlen vornimmt. Kooptiert konnen auf je sechs Jahre 
nicht nur Personcu werden, die das passive Wahlrecht 
besitzen, sondern auch solche, die sich um die allgemeine 
Wirtschaft besonders verdient gemacht haben, mit Aus- 
nahme von Personen, die in Staatsdienst stehen. 

Das Präsidium besteht aus dem Präsidenten und еіп 
bis vier Vizeprasidenten und wird auf drei Jahre gewalılt. 
In der Kammer sind zwei Sektionen zu bilden, die fur 
Industrie (wozu der Bergbau gehört) und die für Handel 
(wozu auch Finanz-, Kommissions- usw. Unternehmun- 
gen gehören). Rate, die olme Begründung dreimal hinter- 
einander den Plenarsitzungen fernbleiben, konnen ihres 
Amtes verlustig erklart werden. Die Plenarsitzungen 
haben mindestens einmal vierteljährlich stattzufinden, im 
übrigen nach freiem Entschluss des Prasidenten, auf Ver- 
langen des Handelsinisıisters oder eines Drittels der Räte- 
zahl. Gültigkeit der Beschlüsse setzt die Anwesenheit 
von mindestens einem Drittel der Ratezahl voraus. Піс 
absolute Stimmenmehrheit entscheidet, bei Stimmen- 
gleichheit der Vorsitzende. Für besondere Angelegen- 
heiten konnen nichtstandige Ausschusse gebildet werden, 
zu denen auch ausserhalb der Kammer stehende Per- 
sonen mit beratender Stimme zugezogen werden konnen. 
Ferner Капп die Plenarversammlung Korrespondenten 
mit beratender Stimme ernennen. Der Leiter des 
Kammerbüros wird auf Vorschlag des Präsidiums durch 
den Handelsminister ernannt, Die Kainmerprasidenten 
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oder die von ihnen bestimmten Mitglieder des Prasidiums 
konnen periodisch zu gemeinsamen Beratungen zwecks 
einheitlicher Stellungnahme und Zusammenarbeit der 
Kammern in solchen Angelegenlieiten, die dafür als ge- 
eignet befunden werden, zusammentreten. Die Haus- 
haltsplane sind von der Kammer jahrlich festzusetzen und 
bis zum 15. September dem Minister für das folgende 
Jahr zur Bestatigung vorzulegen. Die Ausgaben sind, 
soweit sie nicht durch besondere Einnahmen der Kammer 
Deckung finden, durch Zuschlage zur staatlichen Qc- 
werbesteuer, deren Höhe jeweils durch den Minister fesi- 
gesetzt wird, aufzubringen. Der Minister bestimint auch 
die Kategorien der Gewerbesteuerzahler, von denen der 
zu erhebende Zuschlag der Kammer uberwiesen werden 
soll, Weitere Bestimmungen betreffen die Rechtsgeschäfte 
der Kammer und die dazu erforderliche Genelimiguns 
des Ministers. 

Mit dem Tage der Konstituierung der neuen Kammern 
auf Grund dieser Verordnung hören die Handelskammern 
in Krakau, Lemberg, Brody, Posen, Bromberg, Graudenz 
und Thorn zu bestehen auf. Gleichzeitig verlieren ihre 
Rechtskraft die österreichische Verordnung vom Jahre 
1868 über die Organisation von Handelskammern, sowie 
das preussische Gesetz von 1870 bzw. die Abanderuug 
dieses Gesetzes vom Jalıre 1919. Das bewegliche und 
unbewegzliche Eigentum der bisher bestehenden Kammern, 
ihre Forderungen und Verbindlichkeiten gehen auf die 
neuentstehenden Industrie- und Handelskammern über. 
Eine Kammer kann auf Antrag des Handelsministers 
durch Beschluss des Ministerrates aufgelöst werden, 
wenn sie gegen die Bestimmungen dieses Gesetzes ver- 
stösst oder Staafsinteressen gefahrdet. Die Bezeichnung 
„Industrie- und Handelskammer“ steht nur solchen Orga- 
nisationen zu, die auf Grund der Bestimmungen dieses 
Gesetzes gebildet sind. Vereinigungen, welche die Ent- 
wicklungen der Handelsbeziehungen zum Auslande sich 
zum Ziele gesetzt haben (sogenannte zwischenstaatliche 
Kammern), dürfen die Bezeichnung „Handelskammer“ in 
Verbindung mit den in Frage kommenden beiden Lander- 
namen (2. В. polnisch-iranzösische, polnisch-italienische 
usw. Handelskammer) führen. Die Ausführungsbestim- 
mungen zu diesem Gesetz werden vom Handelsminister 
erlassen. 


Die Lebensversicherung. 


Vor dem Kriege war es für jeden sorgenden Fami- 
lienvater eine Selbstverstandlichkeit, die Zukunft seiner 
Familie in irgendeiner Form sicherzustellen oder wenig- 
stens den Versuch zu machen, den Seinen für den Fall 
seines Todes über die erste schwere Zeit hinwegzu- 
helfen. Der geeignetste Weg dazu war der Abschluss 
einer Lebensversicherung bei einer der vielen grossen 
Versicherungs-Gesellschaften, die durch ihr Kapital, das 
nach besondern Gesetzen verwaltet und sichergestellt 
werden musste, dem Versicherungsnehmer volle Sicher- 
heit gewahrleistete. 


Die als Folge des Krieges eingetretene Geldentwer- 
tung hat es mit sich gebracht, dass die Hoffnung fast aller 
Versicherten getauscht wurde und sie nicht einmal die 
eingezalılten Betrage, die zum Teil nur durch ausserste 
Sparsamkeit aufgebracht waren, zurückerhielten bzw. 
für ihr gutes Goldgeld nur entwertete Millionen erhiel- 
ten, die die Kaufkraft von nur wenigen Pfennigen hatten. 


Die Unsicherheit der Wahrungsverhaltnisse in vie- 
len europaischen Ländern und das berechtigte Miss 
trauen der Geschadigten, hat jahrelang den Wiederauf- 
bau des Versicherungswesens verhindert, so dass heute 
fast niemand mehr versichert ist. 

Es musste im volkswirtschaftlichen Interesse alles 
getan werden, um auf sicherer Basis wieder wie früher 

_ den Abschluss von Versicherungen zu ermöglichen und 
in richtiger Erkenntnis sind einige gute Gesellschaften 


dazu übergegangen, Lebensversicherungsvertrage in 
Gold oder in Dollar abzuschliessen. 


Damit ist die Grundlage geschaffen, um das verloren 
gegangene Vertrauen wiederzugewinnen, vorausgesetzt 
nattrrlich, dass die Versicherungsgesellschaft, die solche 
Vertrage abschliesst, auch kapitalstark genug ist, um 
tür alle ihre Verpflichtungen ausreichend sicher zu cr- 
scheinen. 

Nur von wenigen Gesellschaften kann man das heute 
unbedingt behaupten, so dass der Abschluss einer Ver- 
sicherung nach wie vor Vertrauenssache bleibt und mit 
grosser Vorsicht behandelt werden muss. 

Gewarnt muss auch werden vor dem Abschluss 
einer Versicherung mit einer auslandischen Gesellschaft, 
die nicht in Polen konzessioniert ist, da dies strafbar ist 
und der Versicherungsnehmer hier im Lande auch gar 
keine Möglichkeit hat, seine Ansprüche spaterhin gegen 
die Gesellschaft geltend zu machen, Es lasse sich des- 
lalbh niemand von gewissenlosen Agenten zum Abschluss 
einer solchen Versicherung beeinflussen, da ihm hieraus 
пиг unnötige Sorgen erwachsen konnen. 

Unter den in Polen konzessionierteu Gesellschaften 
dürfte eine der grössten die Assicurazioni Generali sein, 
die ihren Hauptsitz in Triest hat und über ein Gesamt- 
kapital von über 50 Millionen Dollar verfügt. 

Es ist als ein Glück zu bezeichnen, dass nach langer 
Zeit endlich wieder auf einwandireier Grundlage die 
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Moglichkeit besteht, sein Leben ohne 


Verluste befürchten zu müssen, 

Die Vielgestaltigkeit der Versicherungsarten ermög- 
licht es jedem, sich die für ilu geeignetste Art der Ver- 
sicherung herauszusuchen. Мап hat es selbst in der 
Hand, іс Dauer der Pramienzahlımg zu bestimmen, die 
10 oder 20 oder 20 Jahre, ganz nach Belieben des Ver- 
sicherungsnehmers, dauern капи. Man kann ferner nach 
seinem Belieben die Fälligkeit der Versicherungssumme 
auf ein bestimmtes Lebensjahr festsetzen usw. 

Da immer, auch im Falle des Todes, der Betrag fallig 
wird, besteht so die Moglichkeit einer Versicherung für 
die Aushildung seiner Kinder oder alınliche Zukunfts- 
plane, deren Ausführung dadurch gesichert wird, Ebenso 
ist die Versicherung mit einer von der Gesellschaft nach 
Ablauf einer bestimmten Zeit zu zahlenden Leibrente 
möglich, so dass aucli der, der nicht für andere zu sor- 
gen hat, sich auf diese Weise einen gesicherten Lebens- 
abend schaffen kann. 

Wir werden in den folgenden Nummern unserer Zeit- 
schrift auf die verschiedenen Arten der Lebensversiche- 
rung naher eingehen und werden auch über die Wich- 
tigkeit und Zweckmassigkeit anderer Versicherungen, 
wie der Unfall-, Haftpflicht-, Einbruch-, Diebstahl- usw. 
Versicherung sprechen. 


[=] Gesetzgebung und Verwaltung. [2 


Titelübersetzungen. 


Die Bemerkung „(uberselzt Nr. .. P bedeutet, daß das helraliende Geselz in 
der Zeilschrft der deutschen Soim- und Senatsabgcardreten #07 Posen und Pommerellen 
„Polnische fieselze nd Verordnungen m dentscher Ubersefzung" erschienen 181. Die 
Beitschrilt ist van der Geschäflsstelle, Poznan, Waty Leszczyńskiego 2, zu bezichen. 


zu versichern, 


Dzleunik Ustaw К. Р. Nr. 69 vam 10. В. 1927, 


694 (uherseizu vom 13. 7. 1927 üher die Wiederherstellug 
der Geltungsk des Uvseizes vom 22. 3. 1923 beir. Unter- 
stülzung von Fanihen der Personcu, die zu militarischen Vebun- 
gen vingezogen wordeu sind, sowie über einige Abunderungen im 
Finanzyusctz vom 22. 3. 1027... ON л... _ 

vom 23. 7. 1927 betr. Ratifizierung der internationalen Kon- 
vention über den Transport von Waren aul den Eisenbahnen, 
unterschrieben nebst den 7 betrcifenden Anlagen und dem Pro- 

tokoll in Bern ат 23. 10. 1924 5 
—vom 13. 7. 1927 betr, Ratifizierung der internationalen Konven- 
tion und des ihr beigelügten Statuts über das internationale Eisen- 
bulınwe: unterschrichen nebst dem Protokoll in Qeni am 
9. 12, 1923 РУАНО ee 
— vom 14, 7, 1927 beir, Ralifisierung des Abkommens zwischen 
der Renublik Polen und dem Deutschen Reich über die Bergwerks- 
felter, die van der deutsch-polsischen Grenze „Shrchsemnitten 
werden, unlerschrieben in Witoslaw am 21 1 2 

von 14 7. 1927 helr. Ratifizierung der ПОШИ Konven- 
tion über den Transport von Personen und Gepack иш! den Eisen- 
bahnen, mierscheleben nebst den zwei betreffenden Ашап und 
dem Protokoll in Bern am 24, I0. 1925..,... Br 


Abkommen: 

Dolnisch-deutsches Abkommen über die Benutzung von Drej- 
haulichkeiten in Korzenlowo und über den Zugung zu diesen Iiau- 
hehkeiten, unterschrieben in Poxnan am 23, 6. 1923 

Reglermgserkluruug vom 12 7. 1927 heir Austausch der Rati- 
fikafionsarkunden des polnisch-deulschen Abkommens über die Re- 
nutzung von drei Ranliehkeiten in Korzemowo und üher den Zu- 
kang zu diesen Bantichkelton, © uiterschriebon in Poznan am 
CT LEE KE 

Verordnung ee Б (antanrasidentem 
(übersetzt) vom 15. 7.'1927 Прет die Ше паа ОА für 
ZER van besonderer Bedeutung = 933 

Anordnung des Stantsprusidenien: 
- vom 29. 7. 1927 über die zwangsweise Enteignung von Grund- 
besitz zugunsien des Siantsschalzes zum Bau der Stuatseisen- 
bam Euck—Stojanow ... ОСИ 
Verordnung des Minısiers: ` 
613 -- dos Finanzministers vom 5. 7. 1927 über deu freien Vertrieb 
vun Sulz ln Овони оО. УШ 


В. Р. Nr. 70 vom 12, 8. 1927, 


des Staatsprasidenten: 
з. 614 (übersetzt) - - vom 29. 7. 1927 über die Straten für den 
Handel mit Frauen und Kindern sowie üher andere Strafen. [йг 
die Förderung der Unzucht . . 
tühcrselz) == vom 24. 7. 1927 
огйишд des Stantspräsidenien vom 4. 1. 
Hauptrates und der Woewodschultsrate 
landwirtschaltlichen Systems . SS 
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Dzlenulk Ustaw 
Verordnungen 


E E ЖШ 930, 
über die Abanderung der Ver- 
1927 heir. Bildung des 
zur Verbesserung des 


a 


943 


Verordnungen der Minister: 

616 (uherselzt) — des Agrarreformminisiers vom 27. 6. 1927 über das 
Verfahren bei der Beurteilung der Antrage bezüglich der Hohe 
der Entschadigung lür zwangsweise aufgekaulte Güter . va 
(übersetzt)— des Agratrelorinninisters vom Il. 7. 1927 betr. Ab- 
schalzung von landwırtschaftlichen Grundstücken, de bei Durch- 
führung der Agrarteiorm zwangsweise aufgekauit worden sind . 
(übersctzi) —- des Finanzuinisters vom 21. 7. 1927 betr. Ancr- 
kennung des Tahaksnmens als Rohtabak S 

— des Verkelrsmuisters vom 28. 7. 1927 über die "Abanderung der 
Verordnung des Verkehrsninisiers vom 26. 1. 1927 betr. Bin- 
führung des uircklen Warenverkehrs zwischen den polnischen, 
tschechostowakischen und österreichischen Fisenbahnstationen 
einerselts und den bulgarischen Eisenbahnstutionen nndererseits - » 
des Innenministers vom 30. 7. 1927 Uber die Errichtung der 
gemeinde Warochta im GAR EE in Lë: мор 
aft Stanistawöw `... - ` 


Dylennik Ustaw R. Р. Nr. 71 vom 17. В, 1927. 
Konvention: 

621 — betr. Bekampfung de Umfauis und des llandels mil porno- 
graphischen Erzeugnissen, unterschrieben wm Genf am 12. 9. 1928 
Regierungserklarung: 

vom 18. 6. 1927 bete- Niederlegung der Ratilikalionsurkunden 
der Internationalen Konvention betr. die Bekampfung des Umlauts 
und des Handels mit parnographischen Erzeugnissen, unterscheichen 
m беп! am 12, 9. 1928 im Sekretariat des Völkerbundes . 
Verordnung des Ministerrats! 
(überselzt) — vom 11. 7. 1927 beit. die Entschadigung lür ииет 
unartiere, die durch die Oemeindevarstande auf Grond Art. 12 
des Gesetzes vom 15. 7. 1927 über die EH des Heeres 
in Friedenszeiten gestellt worden мй... « е 
Verordnungen der мілага 
624 — des Innenministers vom 8. 7. 1927 beir. Anwendung der Vor- 
schriften des Geselzes vom 11. 8. 1023 über die einstweilige Rege- 
lung der kommunalen Finanzen bei sladtischen Gemeinden auf 
die Landgemeinde Кеш im Kreise Tarnopol in der Wojewod- 
schaft Tarnupol ee. 
625 — des Innenministers vom 16. 7. 1927 üher die Bildung der, Land- 
gemeinde Nowy Rogowiec im Kreise Zbaras in der ns: 
schaft Татар... А = 
Dalennik Ustaw В. Р. Nr. 72 vom 19. 8. 1927. 
Verordnungen des Staatsprasidenten: 
626 -— vom 20. 7. 1927 helr. den Auslausch von slautlichem Grund- 
besitz in Rzeszów - 
vom 29. 7. 1927 hetr. 
т das Zivil- und Strafverfahren vom Jahre 1864 eeng Fesl- 


в! 


61 


= 


619 


620 


627 "Abanderung der Varschrifien der Gesetze 


й 
stellung von Entfernungen . . . + wi 
Verordnungen des Minıslerrats: 4 
628 (ühersctz() - vom 11. 7. 1927 betr. Bezeichnung der Industrie 


und Vorstadtbezirke, in denen Ackernufzllschen unter 60 Па nicht 
unter die Parzellicrungspflicht fallen . . 
629 — vom 25. 7. 1927 betr. Aufbebung der Verordnung "des Minister- 
rais vom 26. 8. 1925 uber die Auihebung des Gutsbezirks Skuhur- 
ezewo der Ansiedlung Kinnow und Finverleibung seines Gebietes 
in die Landgemeinde Skubarczewo im Kreise Mogilno . 
Verordnungen der Minister: 
(ubersetzt!) — des Innenministers уот 23. 7. 1927 betr. Gehühren 
für Pruiung von Filme und Ausstellung von Filmlegitimationen 
= des Agrarrefornministers usw vom 29. 4. 1927 beir Ahande- 
rung einiger Bestimmungen der Verordnung vam 23. 3. 1921 über 
dic Ausführung des Gesetzes vom 17. 12. 1920 betr. дойт von 
Landereien an Soldaten des polnischen Hemes . . s. . - Ges 


Dziennik Ustaw R. Р. Nr. 73 vam 20, 8, 1027. 
Verordnung des Sinatsprasidenten: 
vom 17. & 1927 betr. eine einmalige Beihilfe für die Slaats- 
lunktionare, Richter und Staulsunwalle sowie Militarpersonen - — 
Verordnungen des Ministerrats: 

633 — vom 25. 7. 1927 heir, Aufhuhung des Gutsbezirka Wiele Im 

Kreise Wyrzysk їп der Wolewodschafl Разлай und Einverleibung 

seines Gebietes in die Landgemeinde Wide in demselben Kreise 

und in derselben Wojewodschalt . . 

M vom 25, 7. 1927 bete Authchung des Qulshezicks Nawy dwór 

im Kreise Inowroclaw in der Wojewadschaft Poznaf und Finver- 

leihung seines Territoriums in die Landgemeinde Dabrowa 

Hiskupia in demselben Kreise und in derselhen Wojewodachalt 

— vom 25, 7. 1927 betr. Aufhehung des Gutsbezirks Podolin im 

Kreise Wugrowlec in der Wojewodschuft Poznan und Errichtung 

emer Dorlwemeimde mit demselben Namen auf seinen Gebiete . 
vom 25, 7. 1927 betr. Vereinigung der Landgemeinden Sadki 

und Sadkowıec im Kreise Wyrzysk in der Wolewodschaft Pozat 

іо eine Landgemeinde mt dem Namen Sadki . - А 

Verordnungen der Minister 

des Ministers für Arbeit und soziale Plirsorge vom 20. 7. 1927 
betr, Erhöhung der Enlschadigungen für die Vorsitzenden und 
deren Stellvertreter der Schlichtungs- und Schiedskomnissionen 
im oberschlesischen Teil der Wojewodschaft Schlesien . « 

638 —des Innemninisters vom 20. 7. 1927 betr. Ahanderung der (геп 
zen der Stadtgemeinde: (iatköwek, Popie und Мгода Dolna im 
Kreise rzeziny іп der Wujewodschaft Łódż . . 

639 — des Innenministers vom 9. 8. 1927 helr. Auihebung, der e 
densgerichts beim Kreisgericht in Puck . а 

Deknnntmuchung. des Ж ШШ 

640 - - des Fınanzıninisters vom 10. 8 1927 betr. Berichtigung eines 
Fehlers in der Verordumg des Finanzminisiers vom 20. б. 1927 
üher die Organisation und den Wirkungsbereich der Finauzkammern 
und der een unterstellten Finanzamter . S 
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Vorschriften für vereidigte Bücherrevisoren. 

Wie bekannt, ist der Verordnungsentwurf über vereidigte 
Bücherrevisoren fertiggestellt. Die Verordnung führt nach dem 
Beispiel Auslandes Bestimmungen ein, denen sich die ver- 
eldixten Bücherrevisoren anpassen müssen. Unter anderem muss 
er cine fünfjahrige Praxis unler Leitung eines vereidiglen Bücher- 
revisors als Assistent durchmachen und spater еіп Examen ab- 
legen, wie es dio Ausführungsvorschriften des Finanz- und Handels- 
ninisteriumms vorschreiben. Der Assistent muss weiter eine höhere 
Inlandshaudelsschule absolviert haben und über cine dreijährige 
Buchhalterpraxıs verlügen, Ju gewissen Kreisen werdeu Beschwer- 
den gegen diesen Entwurf erhoben. Man ist der Ansicht, dass wir 
тїсї! viel Bücherrevisoren besitzen, die den obeu genannten Be- 
dingungen culsprechen und dass daher die Einführung dieser Ver- 
огах einer Monopolertellung ап еше kleine Gruppe gleich- 
kommen wurde, 


Es] Steuerwesen und Monopol [525] 


Einnahmen von Staatssteuern und Monopolen in 
der zweiten und dritten Dekade des Monats Juli 1927. 


1. Unmittelbare Steuern: 2. Dekade 3. Dekade 
Grundsteuer ......... Sande 297 841 408 368 
Steuer von städtischen und einigen länd- 

lichen Grundstucken . 1276 775 885 108 
Gzwerhe- und Umsatzsteuer 9027819 11 524816 
Einkommensteuer 7 2618900 2346 520) 
Vermögenssteuer . б 431 168 797 563 
Andere unmittelbare Steuern 1385 858 1713253 

Zusammen 15038 356 17675 718 

2. Miltelbare Steuern: 

Weinsteuer 61 545 200 172 
Biersteuer . 301 822 30 418 
Zuckersteuer 7936 078 2866 117 
Rohölsteuer . 77 356 932 055 
Andere mittelbare Ste шеги й 438 252 245 687 

Zusammen ... 8815053 4280) 449 

AALE 
Einfuhrzölle 7115 123 15392 761 
Ausfunhrzölle . ў 222 757 328 596 

Zusammen 7377 880 15721 357 
4. Stempelgebühren: 
Stempeige bühren (einschl. all. Pus.) ..... 4174 581 3971 722 

5. Monopole: 

Saecharin топора! = 4000 
Salzmonopol_ . 847072 1095 222 
Tabakmonopol 10 000 000 10 003 552 
Spirltusmonopol . - 9047976 10 031 973 
= Zündhalzmanopol , Se 600000 _ 
Staatliche Lotterie. А 717 916 = 
Außerordentlicher Zuschlag zur 
öffentlichen Danina .. ` 255522) 2815291 


21 212 964 21 735 747 
59 134060 #02701 284 


Zusammen „ 
Insgesamt + 


Beitragsberechnung der Invalidenversicherung. 

Р Role A0-Groschemuärken müssen bei einem Monalselikommien 
bis zu 41,67 z} oder bei einem Wochenlohn bis zu 9.01 71 oder hei 
einem Tagestolm bis zu 1.37 21, blaue 45-Groschenmarket bei einen 
Manatseinkonmen von 41.68—58.33 z? oder einem Wochenlohu von 

213.46 zt oder bei епот Tageslohn von 1.38-- grüne 

60-Groscheumurken bel einem Monatseinkommen von 58.3475 zł 

ler cinom Wochenlohn von 13.47—17.31 zł oder hei einem 

_ Tagesiohn von 1,93—2.47 71, branne 75-Grosclhenmarken bei 
elnem Monatseinkommen von 75.03—100 21 oder einem Wochen- 

lohn von 17.32—23.08 zł oder einem Tagesloln von 2.48 bis 
329 zł nad gelbe Sü-Groschenmarken bei einem Monats- 
einkommen üher 100 2! oder einem Wochenlohn über 23.08 zt oder 
һе! einem Tageslohn über 3.29 zt gcklebt werden. Zum Lohn wird 
Bargeld, Ireier Unterhalt und freie Wohnung gerechnet, Der Wert 
des freien Unterhalts und freier Wohnung ist von dem Kreisver- 
sıcherungsamt wie folgt tesigesetzt worden: Auf dem Dorf monat- 
lich 18.75 zł in Stadten bis zu 20000 Einwohnern 28.13 zł und in 
Stadten über 20000 Einwohneru 32.81 21. Daher muss z. 13, für ein 
Dienstmadchen in Posen ader in einer Siadt mit ınehr als 20 000 

Einwohnern bei freier Beköstigung und Wohnung wie folgt geklebt 

werden: Bei сіпет monatlichen Barverdieust von 8.77—25.52 21 
lanc 45-Groschenmarken, von 25.53—42.19 zł monatlich grüne 
60-Groschenmarken, von 42.20—67.19 21 monatlich braune 75-Gro- 
chenmarken und bei einem Monatseinkommen mber 67.19 zt gelbe 
0-Groschenmarken. Піс Versicherungspflicht für eineu Ange- 
tellten beginnt mit dem vollendeten 16, Lebensjahre. 


H.u. 


Nr. 17 


Ucber die Organisation der Finanzverwaltung 
und die Regelung der Tatiekeit der Finanzkanıme 
und Kinanzkassen ist am 1. Angıst d. eine Gesce 
in Клаб getreten, die in Nr. 66 des - mik Ustaw 
ird, Die Finanzkammern führen die A 
anzamter und laben die Ausführnng des aisbudgels walır- 
zuuchmen. Au der Spitze einer jeden Kammer, die aus 5 Ab- 
einer Піт direkte Steuern, Für 
brauchsabgaben und Monopol- 
für Schatzabgaben) besteht, befindet sich om Prasident, 
persönlich uud dicnselich dem Finanzn unterstellt ist. 
t er jahrlich über die Toligkoi di nanzamier seines 
Rechenschalt abzulegen. Ferner Ней! Ihm die Revisian der 
der wichtigsten Produktionssiatlen für solche 
die mit einer Verbsauchssiener belegt oder Gegenstand 


veröffentlicht 
sicht über die 


tengen (einer allgemeinen und je 
Rechnungs- und Ka 
wesen md 
der 


кш уезин. fii Vi 


Waren ob, 


eines staatlichen Monopals sind. Aus den weiteren Bestimmungen 
der neuen Verordnung sel erwalnt, dass der Abteilung filr" direkte 
Stenern das Recht zusteht, Ratenzahluugen für höchstens 6 Monate 


rückslandige Steuern, deren jahrlieher Gesamtbetrag für den cin- 
zelnen Fall höchsten 000 zt beitragen darf, zu gestatten. Bel dem 
Pinanzkannern iu Kruka, Posen und Warschau befindet sich noch 
ie elne sechste Abteilung für Penslonen und Renten. Der vierten 
Kammerabtelluug untersteht w. ch der Umsatz von besteuerten 
und monopalislerien Artikeln zwischen Polen und dem Freistaat 
Danzig, die Konzessionserteilung für den Engrosverkauf von Ma- 
nopolartikeln und aller Art von Alkoholprodukten einschliesslich der 
Erlaubnis für den Kommissionsverkaul von Erzeugnissen des pol- 
nischen Spiritusmonnpols, ferner die Genehmigung der Verwendung 
von Spiritus zu kosmetischen Artikeln, die Zuteilung von Mine ral- 


ölen mit einem spezifischen (Gewicht von 0,865 bi 
Anstriellen Zwecken bei Steue igung, bzw, unter 
und endlich die Genehmigung аш! von Industr 


den Belugnissen der Finan gehört u, а, die Festsetzung 
der Betrage der direkten und lichen Steuern (Schatzabgaben) 
unter Mitwirkung der enerkommissionen, die Kontrolle пра die 


etwi ige zwangsweise treibung der (leen Stenerbetrage, ferner 


die Ucberwachung der Befolzung der Steuer- und Steinpelgeselze, 
soweit nicht die Kompetenz der 
Aufgaben der Ah- 
die 


nwie die Fi 
Gerichte in 


etzung von Strafen. 
age kommt Zu den besonderen 
teilung für Ak: п пла Monopole gehoren alle Angelegenheiten, 
si anf Handelsunternehmungen zum Verkauf verbrauc| 
Dflichtister Artikel beziehen, nuch die Angelegenlieilen der 
schen Tabakplantagen, sowie die Gewährung von Kunzessionen und 
Ausstellung von Palenten. Me Finanzkassen sind zur Ver- 
einnahmmng und Aufbewahr von Geld und adderen Werten auf 
Rechnung des Slaat 7 Sp Wl г Zwangsemtreibung von 
Steuern ermachligt. i ihnen auch gew bankteehnische 
Aufgaben übertragen werden, Die bislierigch Vorschriiten über die 
vorlaufige Огапіѕіс цих der Finanzhehörden baben wit dem M- 
kraltirelen dieses Qesetzes Што Gültigkeit verloren. Die territoriale 
Abgrenzung der Finanzbehörden, die schon durch frühere Ver- 
ordnungen fesigelegt ist, wird beibehallen 


[кл Ein- und Ausfuhrbestimmunge [= 


Zur Gewahrung der Ausiuhrpramien für Metall- 
erzeugnisse 
in Form von Rückvergütung der Kinfuhrzälle für Roh- 


stoffe nnd Milfsmaterialion, die zur licrstolung gewisser 
Exportwaren verweudel worden, sind, veröffentlicht der „Manltor 
Polski" Nr. 190 Ausführungsbestinniungen des Fioanzininisiers. Da- 
nach sind zur Zollahfertienug bei der Анун von Hutlen= 
walz- und Hittemmetallezemenissen, zur Ausstellmg von Exporl- 
bescheinigungen und Aunmabime solcher Bescheinigungen аш 
Zahlungsstatt bei Zullentrichtungen folgende Zollamter er- 
Gdingen. Bentschen, Dratzigmühle, Grandenz, Posen, 

Dirschau (als taneres Zollamt), Luhlinitz, . Chorzow 
(bzw. die Exposituren in Königshütte und Bisimarekhitte), Morgen- 


roth, (Gliebzie bzw. Ше Expositur in Friedenshiitte), Hindenburg 
(Zubrze), Wollgangsweiche, Kattowitz, Myslowitz, Sumina, Rybnik, 
owitz, Dziedzitz, Blelltz, Selbersdort, Krakau, Zwardon, Snia- 
Zuluez, Muszyna, Lunkow, Lawolzno, Podwoloezysk, Zdał- 
bunowo, Stolpce, Zuhacle, Mikaszediez, Turinent (Turmberg), Gra- 
jewo, Warschau und Lodz, Die Zollablertigung Капо ausser, bel 
den hier genannten Zollamtern auf Verlangen der Exporteure auch 
in der Fabrik bei Verladung їн die Waggons erfolgen. Der 
Exportverhand der polnmelien Metallindustrie hat zwecks Er- 
languug von Zollverglitwigen der bier geulachten Art in dou letzten 
Monaten Ausfuhrbescheinigungen ausgestelt: Im April 
für 1126303 kg Eisenabgüsse з. W. v. 521 739 zi nnd für 507033 ke 
verziöktes Eisenhlech i W. у. 405 414 21: im Mai fir 499 344 kg 
Eisenabglissce і. W. v. 223024 zł, flir 7681 kg landwirtschaftliehe 
Maschinen und Gerale i. W. v. 9150 zt ung für 630 478 kg verzinkles 
Eisenblech i. W. v. 500 552 zt: im Juni für 848 493 kg Eisenabgüsse 
i W. 357882 21, für 339261 kg landwirtschaftliche M schinen 
und Geräte i W. у. 385344 zi, für 119 711 kg verzìinktes enblech 
i. W. v. 80965 zl. , Diese Waren gingen nach Danemark, Finnland, 


Şi 
(уп, 


Nr. 17 
Litauen, Lettland, Rumanien, Ocsterreich, Estland, der Tschecho- 
slowakei, Ungarn, Schweden, Jugoslawien, Deutschland, China, 
Russland und der Türk 


Der Durchlöcheruug der polnischen Zolikriegs- 
massnahmen 


Zinfuhr deutscher Waren auf dem Wege 
errereh und de Tschechoslowakel sucht die 


durch zunelimende 
über 0 


Regierung durch elne scharfere Kontrolle. das Grenzübergangsver 
kehrs Ind {йт die Жой ugsstellen an 
der Ischech sche nze besondere polnische Kommissiv 


пеп elngeselzt worden, бс 
freier Ursprungsteststellung 
lis@sieren und die 
Verantwartung zu 7 
namentlich des polnischen 
durch starke Beunruhigung ent 


berechtigt sind, bei nicht ganz einwand- 
der geprüften Waren diese zu kon- 
polnischen Impartenre zur gerichtlichen 
chen, In den betreffenden Kreisen, 
xlil- und Kanfektionshandels, Ist da- 
iden. Wie uns aus Lodz gumelder 


wird, sind dortige Orossliandelskreise heim Warschauer Handels- 
ministerin wegen der Gefahrlichkeit dieser Massnahme bereits 
vorstellis geworden, Sie weisen darauf lin, dass der polnische 
Kaufmann, de oder Wien W bestellt, meht kontrollieren 


сеп osterreichischer bzw. 
werden. Man sei lediglich 
srreichischen bzw. tschechoslowa- 
Herkunftsbeschointgun- 
wr von den polnischen Behörden auch 
immer anerkannt worden sind. Wenn nunmehr eine polnische Zoll- 
kammer feststelle, dass solche Магси deutscher Herkunit seien und 
unter das polnische Einfuhrverbot fallen, so ergebe sich daraus eine 
untragbare Rechtsunsicherheit, die sich wirtschafllieh und 
moralisch zum grössten Schaden der gulglaubigen Importeure ans- 
wirken kønne, 


konne, oh di Intsachlich auch als 
1schechoslowakischer He гк 
аш die von den zustandi 
kischen Behorden аш 
gen angewiesen, die bi 


Die Klausel „Zahlbar nach dem Tageskurse“. 


Die Lodzer Tihale einer französischen Firma ist am Lodzer 
Kreisgericht_ mit der Forderung klagbar geworden, die beklagte 
Firma zur Zahlung von 3790 französische Frank mit 12% ah 1. 4, 
1924 zahlbar in Zloty ant Grund eines Auszuges aus den Handels- 
һисһеги zu verurteilen. Die Beklagte legte gleichfalls cinen Ans- 
zug aus ihren Büchern vor und beanstandete die Summe mit der 
Behauptung, dass der Unterschied durch nureelitmassigce Um- 
valutierung der von ihr eingezahlten Mark in französische Frank 
entstanden sei. 

Die Handelsahteilmmg des Ladzer Kreisgerichtes stellte iost, dass 
zwei Positionen Anlass zum Streit gaben: 1. vom 6. 10. 1923 eine 
Summe von 4000 fianz, Frank umgerechnet zu 200 Millionen Mark 
und 2, vom 26. 11.1 eine Summe Von 3820 franz. Frauk umge- 
rechnet жн 489 Millionen Mark. Die erste Summe ist in der Bank 
hir Rechnung der klagenden Firma am б, Oktober eingegangen und 
ist von ihr nach dem Kurs vom 10. Oktober umgerechnet worden. 

Die Beklascte erklarte, d die Umrechnung In dem Augenblick 
der Begleichnmg der Reclumg bei der Bank erfolgen mnsste, wali- 
rend die Klagerin behanptere, dass hierhel nur der Tageskurs in 
Frage komme, an dem die franz. Frank eingekauft worden selon, 
Аш Grund der Bescheinigung auf den Fakturen, die mit der Klausel 
„Der Betrag Ist in polnischer Mark zum Tageskurse zu zahlen" vor- 
schen sind, erklarte das Gericht, dass als „Tugeskurs” der Kurs 
des franz. Frank am Einzahtungstage der betreffenden Summe in 
Mark durch die Beklagte апі Rechnung des Klagers gerechnet 
werden muss nnd nicht der Einkaufstag der Valuta für die cin- 


zahlte Summe. Mit dieser Begründang hat das Gericht den 
Kläger abgewiesen. 
Das Appellaionsgerieht In Warschnu Ша! das Urteil der ersten 


Instanz bestätigt. 


Wiederverbat der Durchfuhr von Valuten durch Danzig. 


Das Finanzministerium giht bekannt, dass mit dom 1. Septem- 
ber die Verordnung ungültig erklart wird, auf Grund deren vom 

Jul ab bei einer Reise von einer polnischen Station nach einer 
anderen in Polen gelegenen durch das Danziger Gebiet in beiden 
Riehtnngen Geldbetrage in bar in imbeschrankter Hohe nnd unab- 
hangie von der Valutaart пиг gegen Vorzeigung der Falırkarte, 
die woch einer polnischen Bahnstation in der Richtung durch das 
Danziger Gebiet gelöst sein muss, mitgefuhrt werden «нген, Da- 
her gelten ab 1. September wieder die alten-Bestimnmmgen, wo- 
nach Reisende, die sich auf das Gebiet der Freien Stadt Danzig 
begeben, nicht mehr als 250 71 mithihren dürfen. 


Iu. C 


197 м 


Das polnische Scheckrecht. 


Der in Stockholm zusammengelreleue Kongress der Internatio- 
nalen Handelskammer hat sich u. а, auch mit der Schaffung eines 
einheitlichen Wechsel- und Scheckrechts für die ganze Welt hi 
In welchem Masse das Projekt sich verwirklichen wird, 4 
noch nicht sagen. Nur so viel dass England, Rus laud 
und Amerika an der Vercinheillichung cinštweileu nicht teilnehmen 
werden. Das vereinheitllicte Wechselrecht wird bei den 
Staalen, wo es in Kraft treten wird, zumeist ohne partikularisthsche 
Sonderbestinmungen der Einzelstaaten Aufnalune finden, wogegen 
das künftige Weltscheckrecht die Möglichkeit offen lasst, 
dass der einzelne Staat in den meisten Punkten Sonderbestiimmungen 
erlasst, so dass eigentlich nur ein schmaler Rahmen unbe- 
dingt einheitlich wird. Da der Entwurf zu einem Weltscheckrecht 
schen scit der Haager Konferenz 1912 besteht, lag die Möglichkeit 
vor, sich bei Neuschaffung eines Scheckgesetzes un diesen Fatwirk 
anzulehnen, und sa tut dies auch das jugoslawische Scheckgesetz, 
das augenblicklich im Entstehen hegritlen ast. Das bulnische 
Scheckgesetz vom 14. November 1924 jedoch, das am d, Ja- 
nuar 1925 für das ganze Öchiet der polnischen Republik tn Kraft 
getreten ist, geht andere Wege. 

Es Ichnt sich im wesentlichen an das dentsche Scheckgesetz 
von 1908 an. Es kennt daher auch den Verrechnungsscheck (Art. 23, 

wahrend cs andererseits den in anderen Landern schr verbreiteten 
Korana check nicht eingeführt hat. Die dem deutschen Seheck- 
erweise noch anhaltende „Cuthahenklauscl" hat das 
Fölnische Recht nicht mit übernommen. Bemerkenswerter noch Ist, 
dass die Regelung der Vorlermugsfristen сіле andere ist. 


3 15 пиг dann zehn Tage, wenn der Scheck 
am Ansstellungsorte zablbar ist, sonst jedoch 20 Таке, und bei im 
Anslande zahlbaren Schecks 30 bzw, 60 Таке. Ein weiterer Unter- 
schied besteht darin, dass, wahrend nach deutscheın Recht ein 
Konkurs des Ausstellers bedeutungslos ist, nach polnischen 
Recht die Bauk den Scheck nicht einlösen darf, sobald sie von der 
Eröffnung des Konkurses Kenntnis erlangt hat. Im ubrigen weichen 
die polnischen Bestimmungen über den Wıderruf des Schecks 
von den deutschen etwas ab. 

Bei einigen Normierungen sieht nan immerhin den Einfluss des 
Weltscheckrechtsentwurfs. So hinsichtlich des Regresses 
des Inhahers. Hier Кали der NL nach dem Vorbilde 
des Weltscheckrechts — nur kb Proz. Provision nehmen, wahrend 
ihm nach deutschem Recht 1 Proz. erlaubt ist. Auch die No- 
mierung des Einflusses der hoheren Gewalt auf die Fristen- 
wahrung ist dem Weltscheckrechtsentwaurf entnommen, Im deutschen 
Scheckrecht ist der Einfluss der höheren Ciewalt unerwalnt ge- 
blieben. Eine eigenartige Bestimmung kennt noch das polnische 
Scheckrecht in Art. 51. Es wird die anderweite Verfügung über 
die Deckung nach Scheckausstellung für strafbar erklärt, sofern deu 
Verfügenden Lierbei ein Verschulden trifft. Uebrigcas haftet er für 
den hierdurch angerichteten Schaden auch ohne Schadenuachweis 
in Hohe von 6 Prozent der uichtgedeekien Bumm 

In seiner Gesamtheit erscheint die Regelung, 
wesen im polnischen Scheckgesetz gelunden hat, 


betragt zufolge Arl, 


die das Scheck- 
durchaus zweck- 


massig. 0. W 


Registrierung von Röhrenempfaugern. 


Für statistische Zwecke wird am 1. September 1927 eine Re- 
sistrierung von 2- und mehr Röhren-Empfangern, die in Polen in 
Gebrauch sind, vorgenommen werden. Daher werden hei der 
nächsten Gebühreneinbeziehung die Brieftrager oder die Beamten, 
die die Betrage in den Acmtern in Empfang nehmen, die Abömienten 
fragen, welcher Art ihr Empfanger Ist, Auf Orund dieser Auskunite 
werden dann entsprechende Listen zusammengestellt werden, 


Erleichterungen im Paketverkehr nach Polen. 


Das Finanzministerium hat (It. „Polonia") im Einvernehmen mit 
dem Handelsministerium soeben eine Verordnung erlassen, wonach ` 
alle Paketseudungen, die gebrauchte oder neue Gegenstände eis 
halten und an Kriegsinvaliden oder Arbeitslosen und dergl. serichlel _ 
sind, oder als Proben oder Geschenke versandt werden, wie 
überhaupt alle kleineren Pakete, deren Inhalt keinen Handelswer 
esitz keiner Einfuhrerlaubnis hedürien, sowelt sie у 
Zolldepariement des Handelsministeriums vom Zoll befreit sins 
Voraussetzung ist bei all solchen Sendungen, dass sie a 
Landen stammen, mit denen Polen Handulsabkommen ge- 
schlossen hat. Empfänger von Sendungen mit Waren, deren Eii 
fuhr reglementiert 281, missen, sofern sie eine Zollvergilnstigum 
erlangen wollen, ihre Gesuche direkt an das Zolidepartement richten. 
Au Privatpersonen gerichtete Sendungen, die alte oder ge- 
branchte Gegenstande ertlialten, bedürieu überhaupt keiner Ein- 
fuhrerlaubnis und sind von Чен Zollamtern ohne weiteres an die 
Ewpfanger auszuliefern, wenn nicht ein begründeter Verdacht vor- 
liegt, dass die Gegenstande nicht zu eigenem Gebrauch, sondern | 
für den Weiterverkauf (Altwarenhandel) bestimmt sind. 
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Wiedereröffnung der Strecke Oels—Ostrowo, wie (тош aller Schwierigkeiten in spaterer Zeil die Eulwieklung 
Der Betrieb auf der Balınstrecke Oels—Neumittel- 085 Marktes Leipzig vorwaris ging. Der Dreissigjahrixe Kries 
Sale аш пе БВапееско Оо= оцта 017 konnte die Leipziger Messen wicht vernichten und sehon im Jahre 
КОТ wird voraussichtlich am 1 Juli 1928 wieder aufgenommen. 1680, entstand eine staalliche Börse im Barockstil, Das 18, Juhr- 
werden. Inzwischen wird der Bahnhof Neumittelwalde zum Grenz- Nndert bringt einen mächtigen Aufschwung. In Anerhachs Tei 


bahnhof ausgebaut; die Reichshalhn hat bereits die Vergebung der 
Erd- uud Maurerarbeiten für Güterschuppen und Zollhalle ausge- 
schrieben. 


Zur Flugverbindung Warschau—Posen 
erfährt „Polonia“, dass die Gesellschaft „Aero“ nach Ueberwindung 
einer Reihe technischer Schwierigkeiten nunmchr einen regelmassi- 
gen Luftverkehr zwischen den beiden Stadien eingefüllrt hal, Der 
Betrieh erfolgt durch Flugzeuge des Farıman-Typs. 


Eine neue polnische Flugverbindung. 


Die polnische Gesellschaft „Acrolot™ hat die Absicht, in naclster 
Zeit eine neue Fluglinie Warschau—Wıilna ın Betrieb zu nehinen. 


[Messen und Anssieitongen. [E] 


Posener Gastwirismesse vom 24. 9. bis 9. 10. 1927. 


а Das polnische Hotelwesen steht auf einer noch recht tieien 
Stufe. Dafür gibt es viele Gründe. Doch am hauptsachlichsten 
wohl darum, weil es in Polen wenig ausgebildete Spezialisten gibt, 
Mit cinigen kleinen Ausnahmen sind die Besitzer oder auch 
Pachter von Hotels keine Fachleute, Sie sind der irrigen Ansicht, 
dass zur Leitung eines Hotels keine hesonderen Fahigkeiten oder 
Berulskenninisse erforderlich seien. Diese Leute suchen meistens 
bei der Pachtuug eines Hotels ihr Vermögen unterzubringen, ohne 
sich klar zu machen, was ein Hotel ist und welche Bedeutung es 
für das Land hat. Die zahlreichen Polizeivorschriften und Ce- 
schaitsordnungen їйг Hotels nützen nicht viel, wenn sich die Eigen- 
tümer und Pachter van ihrer Nützlichkeil nicht überzeugt haben 
und sie auch wirklich beachten. Daher hat die Ausstellung des 
Hotel-, Restaurations- und Kalfechausgewerbes in Posen аш 24. Sep- 
tember d. Js. eine wesentliche Bedeutung. Auf dieser Ausstellung, 
wahrend der ausserdem ein Kongress der Hotel- und Restauratious- 
besitzer aus ganz Polen stattfindet, wird den Besitzern und Pachteru 
ie Moglichkeit gegeben, die neuesten Methoden der Hotelfuhrung, 
re Einrichtung und ihre Verbesserungen kennen zu lernen. Die 
schwere Krisis, die das Hotelwcsen in der letzten Zeit durchgemacht 
hat, ist vorüber. Das palnische Hotelwesen hat noch grosse Аш- 
gaben zu erfüllen, denn es genilgt nicht, dass der Gast ein Dach 
überm Kopie hat, sondern es muss für einen gewissen Komfort und 
eine Bequemlichkeit gesorgt werden, Die Landesaussteltung im 
nachsten Jahre wird zweifellos eine grosse Anzahl ausländischer 
Reisenden nach Polen juhren, Diese Kanjunkiur muss ausgenützt 
werden, aber nicht durch Hochschrauben der Preise, sondern durch 
die Gute unserer Hotels. Das polnische Hotelwesen, wie auch die 
Gewerbezweige, die das Hotelwesen mit Möbeln und anderen Ein- 
Tichtungen versorgen, haben daher die Aufgabe und Verantwortung, 
über Polen eine gute Meinung im Ausland zu verbreiten, denn mil 
ihnen kommt der Reisende in innigste Berührung. 

Wahrend der Dauer der Ausstellung werden öflentliche kulina- 
rische Wettbewerbe stattfinden, an denen nicht пиг eine ganze Reihe 
grosserer Kaffechäuser, Restaurants usw., sondern auch das organi- 
sierte Küchenpersonal, Kellnergehilien und andere Teilnehmen wer- 
еп. Die Wetthewerbe hetreffen hauptsachlich die Zubereitung von 
Getranken und Speisen, Decken und Schmücken der Tische und Ge- 
schicklichkeit bei der Bedienung. Die Wellbewerbe werden, da 
mit der Möglichkeit des Verderbens der Speisen gerechnet wird, 
jeden Sonntag walırend der Dauer der Ausstellung stattilnden, also 
am 25. September, 2. uud 9. Oktober. 


Ея 


Radioausstellung auf der Posener Gastwirtsmesse. 


Da das Halten von Musikern m Hotels, Kaffechausern und 
Restauranis meistenteils zu Defiziten führt und die Anschafuug von 
Radioapparaten durch einmalige Ausgabe dieses Uchel verhindern 
kann, hat die Hotelausstellung in Posen beschlossen, cine besondere 
Radioabteilung einzurichten und für diesen Zweck einen grösseren 

К schon zur Verlügung gestellt. Den radiotechnischen Fi 


еп wird daher Gelegenheit zu breiter Propaganda unter den Teil- 
chmeru der Hotelmesse geboten. 


\ Der Leipziger Messe-Film in Posen. 


Am Freitag, dem 26. d. Mts., vormitlags wurde in Posen vor 
geladenen Gasten der von dem Messcamt fur die Mustermesseit 
in Leipzig herausgegebene Film „Die Leipziger Messe, ihre Ent- 

wicklung und Bedeutung für die Weltwirtschaft‘ vargeführt. Der 
‚Film, der ca. 1800 m lang Ist und in 5 Akte eingeteilt ist, zeigt die 
Antwicklung des Grosshandeisplatzes Leipzig vom 12. Jahrhundert 
Is zu seiner heuligen Bedeutung in lehrreichen und interessanten 
Bern. Man sieht, wie schon vor 600 Jalıren die Kaufleute mit 
ihren Wagen nach Leipzig zogen, eskortiert von angeworbenen 
_ Reisigen, wie die Warenzüge von Raubrittern uberiallen werden, 
Sr 


halle der Kunsthandel sein Heim, їп der alten Ratsw 
die Messgüter ahgewogen, Messefrachtwapen trette 
Koppeipferde und Bereiter zielen zum Rossinarkt, 
den brachte Napoleons Wirtschaftskrieg 
tnentalsperr‘ Franzdsische Soldaten jerten au 
Toren engl Waren, Trotzdem gelt die Entwicklung weite 
Immer frenidlandische Handelsherren kommen zum Binkauf 
nach Leipzig, Im Jahre 1847 wird die erste Eisenbahnlinie Leipzig. 
Dresden eröffnet. In der Mitte des #9. Jahrhunderts verursacht die 
aufblühende Indusırie und der erhöhte Güteraustausch die Wandlung 
von der Waren- zur Mustermesse. Imunerlin kamen im Jahre 1874 
noch 1 Million Zentner Ware zum Verkauf nach Leipzig, Heute ist 
die Uınstellung vollzogen nnd Leipzig Ist zur Waltmesse geworden, 
Im 4. und 5. Akt werden ein Gang durch des Warenhaus der Welt 
und Bilder aus der Technischen Messe vargelührt 

Es ist zu wlnschen, dass der Fihn bald weiteren Kreisen vor- 
geführt wird, dem gerade in dieser Zeit des bevorstehenden Ab- 
schlusses des Handelsvertrages zwischen Polen und Dentschland 
durfte das Interesse für die Leipziger Wellinesse auch Wer im 


Lande ein starkes sein. 


Das polnische Gewerhegesetz mit Erlauterungen. 


Im Verlag des Laudesverlagsinstituts in Posen, ul. Pocztowa 7, 
ist das neue Gewerbegesetz mit Erlanferun miter den: Titel 
„Polska Ustawa przemysłowa z objaśnieniami" erschienen, Bear- 
heilet ist das Werk von dem chemaligen Departementsdirekior im 
Ministerium ` fir Handel und Industrie August Dobiecki.mil 
Unterstützung des Mintslerislrais im Ministerinm Tir Handel und 
Industrie Roman Slaski. Da die Verfasser au der Festsetzung 
des Gesctzestextes ınitgearbeitet haben nnd so mil der Materie schr 
gut vertraut sind, ist das Buch nicht nur ein durchaus zuveilassiges 
Nachschlagewerk für die Behörden, sondern wird anch jeden Han- 
dels- und Gewerhetreihemden das Verstandnis des Gesetzestextes 
erleielitern, uin so mehr, als Abschnitt II die tehungsgeschichte 
und Abschnitt HI den Vergleich mit den Gewerbeordnungen der 
drei Teilgebiete bringt. Einer besonderen Wert erhält das Werk 
durch Anführung einiger Gesetzesbestimmungen und Verordnungen, 
die mehr oder weniger mit dem Gewerbegesetz im Zusammenhang 
stehen, wie 2. В. die internallonglen Verträge hinsichtlieh des Ge- 
werbebetriebes, einige Stempelsteverbestimmungen, die Vorschrif- 
ten über die Beanfsichtiguug von Dampikesseln, die Sanitaisvor- 
schriften für Friseure und öffentliche Badeanstalten, die Probier- 
vorschriften, die Bestimmungen üher die Beschaftigung von luv; 
liden und schliesslich die Napktha-Verorduung. Das Buch uni; 
484 Seiten, der Preis beträgt 8.50 zl, Ein genanes Inhallsverze 
hriften anf allen Textseiten erhöhen seine Uebersicht- 
i alb jedem Handels- und Gewerhetreiben- 
den nur zu empfehlen. м М. Sch. 


(die Kon- 
Leipzigs 


Handelsliteratur 


[| Polnische Wirtschaftsnachrichten 


Getreide, Mehl, Futtermittel. 


Pasen, 27. August, Amtliche Notierungon 107 100 ke m Zioty: Weizen 
(neuer) 49—50, Коккеп (neuer) 39—40, Roggenmeh) (65%) 60,50 - 62, Roggen- 
тен (70%) 5%- 60, Weizenmehl (66%) 75—77, Dr 34-41, Маг 
gerste 39-35, Baier (neuer) 32--24.50, Weizenkleie 25-26- Ronsenkleie 
25—26, Rübsen 54—56. Tendenz: ru 

Warschau, 26, August. An der heutigen 
е nur sehr bescheidenen Арси h 
da div Provinz mit den Feldarl 
Realislerungen nieht sehr geneigt Ist. Daher war das Апке! sehr spärlich. 
Für 100 Ку frischen Rogi 110-120 f hol. wurde Ladestation 40 71 
kezahlt, für Weizen 50- 50.50, alter bommerscher heitahaler 4078 21, 
fr. Station Warschau 49-44 zt Girülzeerste fr. Ladestation 36- 46,50, Brau 
die slark befragt 0-40 gh Am Mii п Futiermittelmarkt 
t im Grosshandel nur schwaches Angebot von Hon und Stroh. Gutes 
Hou wird loko Lager (in Partien von J00 1000 kg) 16 al tür 100 kg notiert, 
alter pemmerscher Fulterhaler 47 zt, Lungstroh 11 71, guter Fulterhafer in 
Waggonpartien då- 44 2! Ir, Station Warschau angehutei 

Danzig 26. August. Amtliche Notierungen in Danziger Gulden йг 
ко kg: Weizen 127 1. hol, 14.25, 120 f. hol. 13--14,25, Roggen 12.25-12.50, 
Futiergerste 11.75-12.25, Nraugerste 12,50 1325, Haier 12—110, Viktor 


-Uutroldahorse kam 
hr war nicht gross, 
chältigt Ist und auch zu 


erbsen 20—26. grüne 18 24, Mats 19- 20, Zufuhr nach Danzig. Gerste 30, 
Weizen 10, Hülsenfrüchle 10, Saaten 45 1 
Bromberg, 26. August. Grosshandelspreise loko Bromberg für 


Loses Brahcheu 6—8 21, gepresst 10—12, Stroh lose 5—5.60, ge- 
Hacksel 8—10 zt. 

Kattowilz, 26. August, Neuer Exportwelzen 52—54, Inlandsweizen 
40—51. nouer Exportroggen 48.50—47.50. Inlandsruggen 42.50-44.50, 
landshafer 35—37, Export- und Inlands-Winfergerste 38— 40, hulands-Sonmii 
gersie 38—42, Leikuchen 47.50 -49.50, Sonnenbiumenkuchen 43.50--45. 
Tendenz unverandert. 


100 kg: 
bunden 6.50—9, 


Sosnowitz, 24. August. Preise lür 100 kg loko Sasnawitz: Roggen- 
mehl Shprozentig 68, 7Oproz. 62, 60ргол. 65. Tendenz типі. Roggenkleie 
25. Weizenkleie 24, Leinkuchen 46—47, Ranskuchen 27—38 z! fir 100 kg. 
Tendenz belnuptet. 

| Thorn, 22, August. Die Firma 
ну: Frischer roter Klec 200 


Hozakowski noliert für 100 ke in 
350. weisser 300--325, Schwedenklee 300 


bis 330, frischer Incarnsiklee 150—170, Inlunds-Ruykrus 70. Tymathee 
E) Seradella 18—20, reine Sommerwicke 34—46, Winterwicke 130-—140, 

Puluschken 31—32, Viktormerbsen 70-75, Felderbsen 50-—52, grüne бїЄ-б5, 

Seni 50- 60, Daue Saatlupine 20—21, gelbe Saatlupine 23—24, frische L 


t 60-65. H 
Terdexuhn” 


60-70, 
60—605, run 


blauer Mohn 140—145, weisser 
unischer Mais 36.50-37.50. 


Vieh und Fleisch. 


150- 155, 


Pose Amtlicher Marktbericht. Aultrieh: 371 Riu- 
der, 141 342 Kälher, 434 Sci zusammen 2518 7 Man 
zabite fur 100 kg Lebendgewicht (Preise loko Vichumrkt Poznað mit 
Hunuelskosten): 

Rinder: Ochsen: voilleischige, susgemastete Ochsen von hoc 
Schlachtwert, nicht "ugespaant volllleischixe, nusgembstete 
von 4—7 Jahren х Junge, floischige, тїсї! ausgemästole und allere auss 
Rumiaivin a massig genlihrie junge, put genihrte ältere Bullen: 
vollleischlge, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert ‚ volle: 
Sehne Jüngere 150—158, massig gei u jüngere und mut pe rte Diere 


ewachsene Parsen von 
gemasivle Kühe von 


120—140, 
höchstem 


Fürsen und Kuhe: volllleischi 


e, au 
Schlachtgewicht 


vollflelschige, u 


höchstem Schlachtxewicht bis 7 Jahre 170—176, ältere, uusgemusiete Kühe 
und weniger кше junge Kühe und Farsen 150—156, mässie genahrla Kühe 
und Fürsen 126—130, schlecht genährte Kühe und Fürsen 90—100, schlecht 


Jungvieh (Fresser) 
Kälber: beste, gemästeie Kälher 210—220, mittelmussig Kemästele 
Külber u Sauger bester Sorte 190-200, weniger gemästete Kälber und 


gute Säuger 186—190, minderwertige Säuger 160—180, 


4 
Schafe 
hammel, mä: 


genahetes 


Mastlammer und jüngere Masthammel -- —, ältere Mast- 
e Mastlämmer und gut genahrte, junge Schafe —.—, massig 
genährte Himmel und Schu 


Weideschate: mer 160—162, minderwerlige Lammer und 
Schate 124--144. 

Schweine: Gemasicte über 150 kg Lehendgewicht - , veiller: 
кос von 120—150 ke Lebendgewicht 286—296, volltleischige von 100 bis 
120 kg Lehendgewicht 280---236, vollfleischixe von 80—100 kg Lehendgewicht 
260—210, ileischige Schweine von mehr ais 80 kg Lehendgewieht 234—240, 


Sauen und späte Kastrale 200—250. 
Marktverlauf: ruhig. 
Warschau, 26. Angust. Am heutigen Rindermarkt wurden keine 


Oeschältv ubgeschlossen. Vam vorhergehenden Tage sind nach 109 Stuck 
übriggehlichen, und die heutige Zuluhr beirug 157 Stück. Der Durch- 
schni!is-Einkaufspreis betragt 1.70 zł fur 1 kg Lehendgewicht loko Schlacht- 
haus. Der heulige Schweinemarkl nahm einen ruhigen Verlauf. Ап den 
Markt wurden 801 Tiere gebracht, was zur Deckung des hiesigen Bedaris 
vallauf ausreicht. Der grösste Teil der Geschufte wurde zu einem Preise 


von 3 zt fur I kg Lebengewicht loko Schlachlhaus abgeschlossen. Der 
Mindestverkaufspreis hetrug 2.60, der Höchstpreis 4.8 zt. 
Myslowitz, 26. August, Аш dem Zentrulviebhof in Mysiowitz 


wurden iu der Zeit vom 22.—26. d. Mts. 862 Kuho, 141 Farsen, 173 Rullen, 


48 Ochsen, 41 Kalber and 1938 Schweine aufgelrichen. Fur 1 ke Lehend- 
gewicht wurde шїї: Rinder I 1,270- 1.90, 1. 1.50—1.70, 111 1.30—1.50, 
Schweine 1, 3.53 3.85, 11. 3.25. -3.55. НІ. 25, Kälber 160- Ап- 


Tendenz schwankend, Preise lest, 


Fische. 

Danzig. 23. August Die Zufuhr van schotllandischen Fischen am 
hiesigen Markt heirur in der vergangenen Woche 11 607/1, 5073/2 1 und 
ROO t norwegische Heringe. Die Fonge in Scholtland, die nunmehr ihren 
Ende entgegengehen, sind in der letzten Zeit sohe bescheiden gewesen 
Notiert wird für 1 ( in engl. Schill. fr. Waggon Danzig! Castelbay Medium 
Matjes 70. Selected Maties 80, Large Matjes 90, Stormoway Medium 
Maties 00, Selected Matjes 70, Large Mate RN: bej Wurgonladimeen für 
2/2 t: Prima Matles 47, prima Matiulls 52—53, Crown Matjes 43/6, Crown 
Mails 52-53, «ewohnliche Matjes 40: 44, gewöhnliche Matlulla 44—48 
für 1/1 te Die Ausluhr aus Norwegen ist wegen des hohen Zulls (gegen 
40 Sohil) nach Rumänien auf ein Minimum gesunken. während der Bedart 
polnischerseits andauernd wachst, Die Umsutze buben sich hier in letzter 
Zeit stark helehl, Gezahlt wurde: Norwegisch 1927 „Vuar“ 24—28, 1926 
wär" 22-24. 

Eier. 


Kallowitz, 26, August. Die Preise für Bier haben’ In der heizten 
Woche angezogen, Notlert wird. Expiorteler 1. 218—220, 11. 185—190 #1 
pro Kiste. Die in dur letzten Zeit erfolgte Preissteigerung wird nul den 
verstarkten Expor! zurlickgelührt. Die Kaufleute am Markte sahen weren 
des hohen Preiyes von Einkaufen ab. Die Preise für Eler (око Grenze sind 
lelchfalls von 102 аш 104- 05 Rmk. gestiegen. 


Molkereierzengnisse. 

Warscham. 25. August Im Örosshandel ist das Dutlerangebot sehr 
begrenzt, da die Provinz selbst sehr viel Molkereierzeugaisse verbraucht 
und ausserdem mit dem Angebot тїшїї drangt, Angebote in grösseren Pir- 
tien kommen nicht vor, Eine Acıderung wird erst Ih Deondigung der 
Ernie erwartet. Gozablt wird für 1 kg loko Lager: Tufelbuuter à zi, beste 
Sorten 6.60 zl, im Kleinhandel wird Mir 1 kg beste Salmeulmiler 7.20, Tafel- 

| butter 6.60 und Мт gesulzene б 21 gezählt. 


Obst und Gemüse. 
Kattawitz. 26. August Die Geimüsezufuhr am hiesigen Markt ist 
ausreichend. die Tendenz leicht fallend. Natierl wird: Weisskruut 35 bis 
30 er. rotes Ж, Blumenkohl 40—60 gr pro Kopf, weisse Bohnen 70 яг рга kg. 
Ratiborer Gurken 30 gr. kleinere 20 gr. Die Obstzufuhr ist stark, notiert 
würde für 1 ke: Ungarische Pflaumen | -1.20, Acpfel 0.80, Kachapfel 0.60. 
Birnen je nach Grösse 0.80—2.10. Die Klejnhandler beklagen sich darüher, 
dass sie Ше Ware grössienteils орле jeglichen Verdienst verkaufen müssen, 
da dns Angebot sehr slark ist. 
Warschau 23. August, Ürosshandelspreise der 
müsehandler: Preise flir 60 Stück, wenn nicht anders angegeben: 


gehot möässıg, Nachlruge mässig. 


Warschauer 
Rüben 


H. u. G. 


(o- а 


“= 
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in Böndeln 5--6, Zwiebeln in Bündeln 1. 18—23, Zwiebeln nach Gewichi 
1. Sorte 100 kg 28—30, Erbsen 16 kg 5- 6 21, Blumenkohl 1 Sorte 24—36, 
П. 10—12, Weisskraut 100 kg 7—8 zl in Konten 6-8 zl, Molırrühen їп 
Bündeln 7- 8, frische Gurken 125—1.40, Petersilie in Bündeln 6 8, Tomaten 
In kg 5—12, Salat in Köpfen 4--5 zl, Sellerie in Bundeln 16-24 1, Spinut 
Ih ke 12 zl, Kartofieln IGu ke IM: t2 21 

Warschau, 22. Aususi. Am hiesigen Frichtemarkt ist in der ver- 
gongenen Woche schwache Tendenz cugetreten, besonders lür Birnen, 
deren Preis im Grosshandel von 2 aul I zt gefallen ist, Notiert wird Токо 
grössere Lager [йг 1 їй: Acpiel „Pupierowki” Nr. 1 1,50 2), 11 060--0.50, 


gemischte Kommpattapfel 0.40—0.80, Fubrikanfel 0,15—0.20, Birnen „1. 0.80 
his 0,90, Weintimen 1, 4,60, Mirubella 0,40--0,50, 
Hanten, 
Noutomischel, 26. August. Die Hapienpfilicke Миті hlor miit 
zehntagiger Verspatung, vereinzelle аш 29, August, die allgomoine Pruske 
am 5, September. Der Stand der Plluntungen Ist sehr ungleich und os 


wird daher, wie im Vorlahre und wie seit 1923 überlmunt, nush nur eine 
schwache halbe Ernie eingebracht werden, Die Gesumimunge Jürfte etwas 
krosser als Im Vorluhre werden, 2000 Zir, кекеш 1000. weil in diesen 
Johre die Newanlagen von 1925 und 1926 die ersten Ertrüge bringen, Von 
vorjahriger Ernte liegen noch etwa AN Hallen unverkault, ausschliesslich 
bei jändlichen Spekulünten, denen die Murbatpreise 900 und. 1000 21 nicht 
hoch genug waren, Für neue Ernte rechner mun mit Preisen von 400 his 
500 21. 

Warschau, 24. August, 
ruft auf dom hiesigen Markt ki 


Tier Ausgang dur varsahrigen Hanfunernte 
nerlei Aenderungen hervor, da das Interusse 
der Dravereien augenblickheh sehr beschränkt ist. Die Produktion in den 
Brauereien ist ип allgemeinen тесі gul, Jedoch wird dabei #rüsstentells 
altor Hopfen verwandt, um so mehr, da ja in kürzester Zeit Irische Wäre 
zu haben sein wird, Die Vorräte an altem Hopfen werden aul 150 Art, 
für das ganze Land berechnet, Mit neuem Hoplen wird erst nach Beondi- 
gung der Ernie, das heisst, gegen Ende Seplemher gerechnel Für 50 ke 
alten Hopfens (Brauereihopfen) wird lakn Lager bis 70 Dollar (йг gute 
Sorten und 10г schlechtere Waren 55—61 Dollar gezahlt. Die Kinkaufe sind 
klein, die Brauereien koulen пит einige Zentner zur Unlerhaltung, der 


duktion ein. 
Naphtha, Oele, Fette. 

22. August. Grosshandelspreise für 100 kg in Zloty: 
Tovottea-Felt 80, schwurze Achsenschmiere 4A, деа 60, Luderiett 60, 
Riemenwachs 3 21 pro Stange, Riemenkilt „Oynamokitt™ 12 zt the I ke 

Kattowitz, 22. August. Würfellein Marke Dr. Roman May 2.25 lilr 
I ки. Lederleim Pia" 1 und „Ceres“ 3.30, cxtra ТЕ 3.10, weisser 3.50, 
Riemenleim 5 zł. lechnische Gelatine 5. Tendenz steigend. Die Preise für 
lyzerin gestalten sich fallend: Перез technisches Glyzerin dd, wuisses 46, 
reines chemusches Olyzerin 52 Cent für I kg 

Kaltowitz, 22. Aust, Preise für 100 ke fr. Abnehmerslatio: 
Benzin (0.710—20) 85. (720—30) 79, (7320—40) 75, (741--50) 69, (750—600) 62. 
Rafinadenaplthu 36.50, Maschinenöl (4—45) 42.90, (5—6) 46.50, (6—7) 
50.50: Zylinderöl. (220--4N) 49, (2410-00) 52.50, (260—890) 60. Snez. Oele: 
Gasöl 22, Turbinenöl 175, schweres Automobilöl 264, milileres 245. Tendenz 


fallend. 
Haute, Felle, Leder. 

Kaltowitz. 24. August. Preise für I kg in Zlaty: Leichte Rinds- 
baute 3.20. schwere 3, Kalbshaule 3.20—3.50, Ziegenhaute 10—12, Rossliaule 
35—38 21 ile 1 Stück. Tendenz behauptet. Es mangelt weiterhin au leich- 
len Fellen, die die Gerbereien für Militarljeferungen aufgekauft haben. Die 
dtesjahrıgen Saisonmonate Juli und August waren ausnahmsweise günstig, 


Bromberg 


denn sie brachten eime Preissteigerung von ounahernd 20%. Am hiesigen 
Markt ist de Tendenz flir hartes Sohlenleder fest, In den letzten drei 
Wochen sind die Preise um durchschnilllich 10% gestiegen, für Oberleder 


um durchschniltlich 5—8%. Der Grund hierfür soll in der Preissielxerung 
für Rohleder їп Amerika zu suchen sein. Für Kruponleder I Sortu 1.25 his 
1.40 Dollar, 10. 1.20—1.26 Dollar, Schafte 52—60 Сеш. weiches Öberluder! 
schwarz Boxkulf |, 2,25 3.30. N. 3.10- 320. 11. 240—3 zi dur 1 engl. 
uadrulfuss. Farbige Oberleder 10% teurer 


Holz. 

Kaltowitz, 22. August Es werden In der letzten Zelt viel Gruben- 
hölzer mach dem Ausland ausgeführt und besonders Grubanhölzer, die Ms 
her die schlesischen Bergwerke bezogen babeu, Die Nachirago seitens 
der Bergworke, die nur Kieferngrubenhölzer fordern, ist schwach, Niese 
Lage dauert nun schon 6 Wochen an. Da арис die Holzindusieiellen beim 
Нап den Bedarf un Ciriubenhölzeen nicht berücksichtigt haben, so wird es 
nicht lange doucen, dass um Inlundamurkt fherhaupt keine Gruhenlalzer 
aulzutrelben sein werden, Daher wird eine Preisstelxerung schon flir die 
nachste Woche erwartet. Nie Preise für Grubenhälzer behaunten sich Im 
Inlande zwischen 410—430 Dollar je nach den Ansmussen fr. Ladestation, 
Destellungen der Bergwurke sind Im Verlaufe von b Wachen his zu 4 Mos 
mmen mach Zustellung der Ware zalılhar. 


Kahle. e 

Kattowitz 24. August, Der Bedart am Plutze ist weiterhin stark, 
besonders für Koks und Wurfelkofile 1 und 1. Kl. Der bishur acwahrte 
Rabatt von 8% ist ml 5% je nach Grösse der Beslellnng reduziert worden, 
Wegen des starken Deloos ist cinu Erweiterung cinixer Kokereien not- 
wendig geworden. А 

Темі, 25. August, Der Ихротіоғејѕ Tir englische Kohle ist in 
der letzten Zeit пи Zusammenhang mit der Menen Массаси und 
helauptet sich jetzt auf 13 sh 107 5 d für 1 1 fob Папуа. 


Metalle und Metallwaren. 

Neu-Benthen. 26. August. Die Rohguss-Friedenslütte Nr, 1 (Ver 
iretung 6201 Wdowiñski Warschau) notiert für 1 ! Eisen 210 х2 laka Sta 
tion Neu-Beuthen. 4 

Bromberg, 24. August. Grosshöndeispreise Јака Bromberg Jur I Ке 
Messingblech 0.20—0.24 mm 5.40. 0.25--0 49 пип 5.30, 0.50-—0:99 mm 51, 
1--1.99 mm 4.80, 2—2.49 mm 470, 3504.99 mm 4.60, 5-599 тш 4.51: 
Kupferblech 0.25—0.49 mm 6.45. 0.50.—0.99 mm 5,50, 1--1,99 шп 5.35. 2 bis 
3.49 mm 5.20, 3.50—4.99 mm 5.25, 5--5.99 mm 5.20, б—10 mm 5.10: Kupfer- 
draht 6 mm 5.60, 10 mm 5,50; Messiogdrahl 1 mm 5.50, 2 min 540, 3 mm 
5.35, 4 sum 5,30, 5 mm 525. 
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WELTMARKTPREISE. 
- SES SCH 
Ware | Börse | Handelsübliche Form пе а | Ware Handelsübliche Form Ran, 
BAUSTOFFE: | KOLONIALWAREN: | | 
Holz ...‚ILond. Schwed.u/s.3x8, Pt. Std.je at. 19.0.0 | 19.0.0 | katie Jupe. Santos Sp. perstn.Mt,RMEO je ke emol 63.— 
Kalk ... Dischl, Stlckenkalk RM je 100 kp... 3.20 3.20 Кайсе (№. Y. |Rio Nr. 7 loko, cts je Ib. >l 1495 14.06 
Zement. dl Рог], in Papiersack RM je 10t...| 503.— | 503.— Kaffee .|Amst. (Santos, p.crstn. ML Af 39.38 er 
Чопа" Rest Per. siet .. 53/—55/— |53/-55/ | Tee... |Lond. (Мега lcat, a. braken Pekoe s je Ib, — 5 [у2%—1/ 
Glas ... Abg. |Fenst'glas,ch.Orig.-K.,53,RMamı 3.45 45 | Kakao Jpte, Bahia Super. s je 50 kg, . — | 266/6 
CHEMIKALIEN: | Какао ‚|їлпд. |Fair fermented, s je ewt 576 | 57/6 
Zucker. .|Magd. ID. wei: ckerkristalle RMje5kg. 28.— | 28.— 
En Ме СПЕ 10:30. 1,080. Zucker. (Hbg. |Tsch.Keistulle Feink юкос је смі B - ИЛИ 
DI Paris "10094, fr je hlim Freiverkehr 1060 —1095 = Zucker Гола. ‘Granulated 5 je cwt. 
Atzmatr, |Hbg. 125/8 je 1000 kg fobi. 511 12150 | 12.150 [р Contrilupals сів je Ih”. GE = 
Bleiweiß |Hbg. In ÖLRM je 100 kg . 7 2. Be AN Cer 
Chlork. ,|Hog. 110/15% Stt. je 1000 kg = / 
" e HI Pfefter . Schwz, Sir 
Ess’saure Amst. ‚80% bfl je 100 Io... >. Pfeffer..[Lond. ‚White Muntok s je b 
a ae ET aen je I Мате [Good to fins је Ib . 
Казан Eh (B A.S FJRMflkgN(Reinsti: 
ithop. .|Hbg. Б. S. RM je 1000 kg foni, SH MINERALIEN, METALLE: 
N en Kohle .‚|Dischl,ettförderkalile RM je t 
Que bExt|N. V. ‘630% tannin, barrels cts je Ib Kolle ..N'castl Durh., hest coking coal fab 
Salzsaur.Hbe. | ke tabi: Kohle ..|Card. ‚Beste Bunkerkohle fobsje t 
75 je 100 kg fob i. 801, Petrol. ‚IN. Y. |Loka cts je Gall 
ENDE TE Rohöl NN. EE 
Schellack|Hbe. H. Orange je 100 Benzol Jupe. |Mot'benz.dt.Erzeuen.RMje 00ке 
Soda ИНЫЕ ае 98/81 je 1000 kg fob Benzin. .jHbg. |Mot’benziu lose verz.RM je 100 Ко 
ert IN. Ët біз je winch рай. ч Gasöl (Нев. umverz. abLag.Hbe.RM je 100 kg 
Terp’öl „|Paris re je 100 kg А Kali ...!Hbg. |Chiorsaures je 1000 kg, fob in SC. 
| e GE Salpeter Lond. (Fob, Chile je m quintals (100 kg) 
FASERSTOFFE UND TEXTILIE Schwefel "Long. Blute cif Sizilien, Stl.jet........ 
Baum- (ërem, |Lako Anf.-Schluß Doll.-cents № bl 21 20.38 is, [Dtschl Frachtb.Oberh. Biet Verb’pr.134 
wolle №. У. око сіз je Ih 1970 19.40 eis. |Lond. onbe SÈ. je È ..,........... 
э Шур: Amerikanisch Middlingdjelb ..| 10.35 10.15 | Roheisen Dtsch, GieBereiroheis. IH, Frachtb.Oberh. 
(ур. |Ägypt. Е. G. F. Saketlaridisdjelb| 19.70 19.35 | Roheisen|Lond. Cleveland Nr. ТИ, jet... 
Baum- Stuttg Gier 16/16) Yafr.2.20/22RMm |0,56т-О,588 00 Us] Kupfer .|Berl. Llectrniyt je 100 kgin RM 
wollge- |Brssl. [0,80 m breitinir ... 8.35—8,50) 535 -8 5] Kupfer .|Lond. |Electroiyt Kasse Stl, jet ... 
webe  |Dund. |Shirtings13x 11,38 x 37), yds67,1b19,6 "4-9/9 1 ў Per erstiot. Monat RM је 100 kg 
wolle. жм Dt.WI..A/AAvIISch. ‚fbrew.RMi.ke| 10.25 . Rasse Sti. je t 
Walk..." BAC. Mittelware , Papierdoll. је 10kg `.) 13.30 У [Prompt RM je 100 kg ... 
Jute... ."Lönd. (Per erstnot,Munat,First m.Stl.j.t| 35.12.6 ‚ [Sti] 
Jut’garn Dund. Schw. Garn ‚48-Pfd.Pack. in 80; 29.10.0 ‚ Рег ы-у, Manat RM je 100 
Hanf... Loud. |Pr.erstnot.Mon.‚ManilaGradeJ,it | 44.0.0 . {Straits Kasse ВИ. jet .......... 
Flachs . Lond. (Riga ZK. Stl. je t.n... 108.0.0 опа. |s je box .. e 
Seide .. Lyon |Ialien Gröge extra 13/15 fr. je kg 325.— d 8 ie box 
Seide .. Mail, „IGreges extra 13/1 ... ‚ . [Standard d je unze К 
‚K'stseide Lyon 1, Zei. SO deniers. in fr П Silber ‚М.Ү. (Fein cts je unze. 54.12 54.50 
Piassava опа. (811. је + Afrikanisch L] бой... Lond. ісіп з је ол 84/111, | 84/1 dE 
Kapok. .lAmst. hfl је 100 кр ~... D Platin ..|Lond. |s je oz... 972/6-280/-1277/6 -280/ 
FLEISCH UND FETTE: ORST UND SUDFRÜCHTE : i 
Speck ..|Chie, |Mittelpreis cts је lh ............ 1270 (UL Й d 1 2/0. 
Rippen Chic. |Pererstaotierten Monat cts je Ib Cie 1125 AR amd Wen KE b. e Sen 
Schmalz be. |Marke Kreuz Dollar je 100 kg ...| MM Bä | тулт. tond. | шпаа АНС 2510004] Ser) 
р N. Y. (Сіз јер... | Ri Заб | Datteln Land. Hallowe з je ont, 23/— 23/— 
e Chic. Per erstnotierten Monat cis je Ib Ras T с 4 {А A Л 
- 17 | Feigen .|Land. |Genuine s je cwt .. > 28/- -30/— 
Talg NN. Поко cts је... Е Я | риаотр, (опа. |Calif. 50—605 je cwt a 45/— 
Butter .|Hbg. ;1.Qual.abMeiereist.o. 125 Orangen Land. |Span.s % cast... Pe | чє 
ss Joh, ‚In hr је kg zw Rosmen |Hbg. Ехёг,Сагађ, бин пауз „1 je 100 ër 19 — e 2 
GETREIDE: nee Hbg. Jee, gebl.cal, lk ‚un v2,,D.50 ke el Ban 2% 
Weizen .|Hbg. !Loko RM je 1000 ке... Korinth. (and, |Amaltas, є је cwt . . b- Е 
d D Air, Se AECH ТА g Mandeln ey Р, G. Sicily. s je out 165/— 165/— 
Е МУ. |Hardwinter cts je bushel .,....., 5.12 R OLE UND ÖLFRÜCHTE : 
> 006. |Pererstnot. Monat cts је bushel .| 14225 142.75 Berl, ІЕМ је 100% 275-285 | 28 
КИШ ИШК le 100kg br eh Mühle E ces Ga Hbr 1 Сог А dein cit Sii jet 720.100 20. 
мв... Ce Loko RM је 1000 ke. 188.50 190.50 е е man ein ei 1 20.10. Н 
m D P.erstnot. Monat 106 Doli, шк 7.25 7.20 SEEN EN ‚Sit St. je o . . 
e Kon |Pererstnot. Monat cts je bushe] m= 111.87 nje SH Lond Ыш Stiet, 
Набег. He. |Loko RM je 1000 kg ...........| nominel | nominell ШШЕ Hbg. , EI DU ILR 
Hafer... Chic. |Per erstnot, Monat cts je bushel 48.37 48: ШИ БУ EH Т 
Roggen Hbg. |Loko RM je 1000kg ........ ol 224,— Sta ИНЕ, Ron RM] e Le 
Roggen CI Per erstnot, EEE bushes ` 9 КУЕП Ka СШ, п d 1 О] “ 
Gerste ‚ Hbg. \Sommergerste RM je 1000 kg . 215—260 Se | Gr . SN i je IM Ш 
Вгапрв!, Wurzb Großh.-Pr.i. Wagldg. RM р. Ztr. 12.25-12.13 | Букет (Hbg, ЖШ assern, RM je ds 
HÄUTE, LEDER UND KAUTSCHUK : Kakosül |Hbg, |Roh in Da 
Haute, Ийла. |С.-Ат. а. }уе1һ................. 1%,—1/3 | Kokosäl Wand, elen Stl. Je t. 
Haute (BA. ‚Ochsenhäute je 10 vin Doll.4G.) Карга ‚Land. (Ceylon Stl. jet. 
Ka Beste Kalbfelle s je Ib . т Ritbäl Jupe, |Roh, RM је 100 кр. 
Zieg'telle|Lond. -Madras fine fair to good s je | ТСТ 
Schafft, . Lond. Madras medium to goods je Ib. BER JEDEBEN A 
Leder.. .!Land. ‚Sole Bends 6/9 Ihs je lb ... Zigarr.- | Brem. jBrasiidecker, Pfund in RM . 2.——285| 2.— 2.85] 
Kaut- (Hbg. "Standard sheets loko d je Ih Tebak | Amst. |Deli Mij. cts je ⁄ ke — 218 SISCH 
ѕсһик Hbg. :P.erstnot.Mon.Stand.sheets арй Ziga- Í Brem. |Bulger. Ge hilje kg . 15% -170| 1.5 E 
u ‚Lond. ‘First crepe s je Ih... retten- * Hbg. 'Griech'l.Baschibaglic Volo hfl je kg! OM} -TIE DMO- 1. 
„ Lond. Para hard fine s je Ib Tabak Нбр. |Türk. Tongas hil је Кт... Т ЕТ ҮР ҮҮ 
S Y. [First latex fine ds jelb, Hopfen .|Nrnb. |Hallertauer RM je 50 kg zu. moca 


1) Ernte 1927 cif. Spt.-Okt. 


2) Schnell trockn. 10/— je t extra. 
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Handwerks- und Gewerbetag in München. 

Der Deutsche Haudwerks- und Gewerhekammerlag wurde 
vorige Woche in München eroffnet, Die Tagung findet iin Zusam- 
menhauge mit der bayerischen Handwerksansstellung in München 
stait Auf dem Begrüssungsabend hiess der Präsident der ober- 
bayerischen Handwerkskammer die Teilnehmer, darunter auch den 
ert für Handwerk und Kleingewerhe, willkommen. An 
der Tagnng nehmen anch Vertreter der Danziger und der memel- 
landischen Handwerkskammer teil, 


Der Sauerstofi. 

Zum Autogenschwelssen braucht man шереп einem Breungas 

(Azetylen, Wasserstoff, Benzoldampf) reinen Sauerstoff. 
Sauerstoff ist апі der Erde in ungehouten Mengen vorhanden. 
Er bildet, mit anderen Sieten chemisch verbunden, die Erdober- 
flache, Letztere besteht aus Erde und Gcstelnen. Die Erde 
wiederum ist in der Hauptsache aus Sand, Ton, Humus und Eisen- 
ocker zusammengeselzt. Alle Stoffe enthalten Saucrstofl, 
Sand bestelt meist aus kleinen Kieselsteinen, Kiesel ist Silizium 
und Sanerstoff, Ton ist Aluminium und Sauerstoff, Eisenocker farbt 
die Erde braun und enthalt nehon Eisen wiederum Sauerstoff. Dic 
meisien Gesteine enlhallen Kieselsteine nnd mit diesen den Sauer- 
stolt. Das Wasser ist ciue chemische Verbindung von Wasserstoff 
und Sanerstoff. 

Mit Stickstoff vermischt bildet der Suuerstoff die Luft. Sie 
besteht ап der Erdoberfläche aus ca. 4 Teilen Stickstoff und 1 Teil 
Sauerstoff. Nach der Hohe zu anderut sich dieses Verhaltnis. Die 
Luft wird immer ärmer ап Sauerstoff und reicher an Slickstolf. 
Iu einer gewissen Hohe wird der Sauerstoff ganz alle, uud die Luft 
besteht fast nur aus Stickstoff. In noch grösseren Höhen wird 
auch der Stickstoff alle, und es folgen leichtera Gase, namentlich 
Wasserstoff. 


diese 


massenhaflen Vorkonunens des Sauerstafies ist 
тешеп Sauerstoff herzustellen. Dazu gibt es 
zwei Möglichkeiten: man zieht ihn entweder aus den chemischen 
Verbindungen heraus oder gewinnt ibn aus der Luft, indem man 
Ши vom Stickstolf trennt, Den ersteren Weg kennt man schon 
sehr lange, aber der апі diese Weise gewonnene Sauerstoff ist so 
teuer, dass er zum Schweissen nicht in Frage kommen kann, Für 
die Gewinnung des Luftsanerstofles hat Linde var 32 Jahren ein 
Verfahren erfinden, welches die Gewinnung des Liflsanerstoffes 
In grossen Massen und zu billigem Preise ermöglicht, Es besteht 
darin, dass die Luit Nüssig gemacht und beim Verdampfen in ihre 
Bestandteile Sauerstolf und Stickstoff zerlegt wird, 

Wonn man ein Qas  zusammenpr 
Pumpt man beisplelswelse einen Fahrrad 
Luftpinupe werklich warm. Lasst man 
Чан sich ausdehnen, so untstelt Kalte. Das entspricht dem Ge- 
setze, dass keine Kraft verlareu gehen kam, Die Muskelkraft, 
welche wir beim Aufptmpen aufwenden, wird in Warme umgesetzt, 
und bein Ausdehnen wird diesefhe Warmemenge, die beim Auf- 
pumpen frei wurde, wieder gebnnden, Dieses Verschwinden der 
Warme aussert sich als Kalte, deun Kalte ist ja keine Besondere 
Kraft, sondern cin Mangel an Warme. Preast man Luit zusammen, 
so wird sie warm, lasst man sie wieder frei, so wird sie wieder 
kalt, Es ist also nichts gewonnen. Nimmt man aber der zusam- 
mengepressten Luft die Warme, die sich durch das Zusammen- 
pressen gebildet hat, wog und lasst sie daun frei, so wird sic mork- 
lich kalter. Darauf beruht das Lindesche Verfahren. 

Luft wird bei 194 Grad Källe Hissig. Bei dieser Temperatur 
sind die Beimischumgen der Luit, namenllich Wasser und Kohlen- 
saure, langst gefroren. ` Se wurden in kurzer Zeit alle Leitungen 
des Аррагаісѕ verstopien. Darum müssen sie епіїсгиі werden. 
Die Luft wird au einer Stelle angesaugt, wo sie möglichst wenig 
Staub und Kohlensaure enthalt, meist über dem Dache (Kohleu- 
saure ist schwerer als Luft und ist am Boden in grösseren Mengen 


Trotz dieses 
es gar nicht leicht, 


Warme, 
auch anf, so wird die 
ein zusammengepre: 


so entsteht 


als in der Höhe). Die angesaugte Luft durchströmt Behälter, in 
welchen Kali- und Natronlauge in Tropfen niederfalll,. Der Laugen- 
regen entzieht der Luft die Kohlensäure. Dann streicht die Luft 
durch Gefasse, die mit Actzkali- und Actznatronsiücken жей! 
sind. Hier verliert sie allen Wasserdampf. Nun kommt sie fu 
einen Kompressor und wird auf 200 Atmospharen zusammengenresst. 
Die dabei entsichende Warme wird durch Kühlwasser abgeführt. 
Die gekühlte Lust streicht nun noch durch eiueu Apparat, in welchem 
das Oel, welches ste im Kompressor aufgenommen hat, ausgeschie- 
den wird. * Nun Ја man dio zusammengepressto Lult durch ein 
Ventil oder durch einen Motor, welcher einer Kolbendampfmaschine 
gleicht, In einen weiten Raum. Sie delt sich aus und КИҺИ sich 
stark ab. Sie wird um soviel kalter, als sie durch das Zusawmon- 
pressen warmer geworden war. Die kalte Luft benutzt man, um 
die ankommende Luft zu kühlen. Die Kalte wird immer grösser 
und ist nach са, zelmnstündigem Belricb so gross, dass die Luft 
flüssig wird, Sie sammelt sich in einem Gefusse uhd fangt an, 
wieder zu verdampfen. Die aufsteigenden Dumpfe nehmen aus 
der herabfliessendeun Luft S$tickstolf out und geben Sauerstoff ай, 
Unten kommt reiner Sauersioii flüssig an und oben enlweicht luft- 
förmig der Stickstofi. Stickstoff verdampft etwas früher (— 194 
Grad) als Sauerstoif (— 182 Grad). Den Sauerstoff führt man 
durch Rohre, Hier verdampft er auch uud gelangt, ahnlich wie das 
Leuchtgas in der Gasanstalt, in сіпеп Gasometer. Den ver- 
dampiten Stickstoff und den Saucrstofi benutzt man zum Kühlen 
der ankommenden Luft. Infolge der grossen Kalte braucht man die 
Luft nicht тейт auf 200 Atinospharen zu verdichten, sondern es gc- 
uñgt ein weit geringerer Druck. Man braucht dann auch viel wc- 
niger Kraft. Aus dem Gasometer zicht тап den Saiterstoff wieder 
heraus und presst ihn in die Flaschen. Da der Sauerstoff nicht mit 
Oel in Berührung kommen darf, schmiert man diesen Kompressor 
mit Wasser. Der Eulspannungsmolor wird mit Benzin geschmiert, 
weikalle Schmieröle bei 194 Grad Kalte nicht zu gebrauchen sind. 

Reiner Sauerstoff verbindet sich mit Fetten- und Oclen so 
heilig, dass sofori Entzundung eiulritl. Aus diesem Grunde dürfen 
Ventile, die mit Sawerstoif in Berührung kommen, niemals gefeitet 
oder geölt werden. Schon das Aufassen einer Druckminderveutil- 
dichtung mit öligen Fingern kann ешеп Brand auslösen. Leder ist 
meist ölhaltig. Darum dort man nicht Lederdichlungen verwenden. 
Manche Firmen Heferu für bestimmle Zwecke Lederdichtuugen. 
Dieses Leder ist fett- und ölfre. Man darf sich aber nicht verleiten 
lassen, nun ebenfalls Lederdichlungen herstellen zu wollen. Das 
kann recht verhangnisvoll werden. Мап halte stets Ersatzdichtun- 
gen bereit, 


Gebrochene Gussstücke schweissen. 

Da die Vorkebiungen zum autogenen Schwelssen meist zur 
Verfügung steht, sucht mau auch gebrochene Gussstlücke hiermit 
zu schwelssen. Unterliegen die geschwelssten Sticke jedoch spater 
einer gewissen Beanspruchung, so stellt sich heraus, dass die Ver- 
bindung unzulanglich war. Unterhalb der Schwelssnaht nimmt die 
Bruchstelle in der Regel ihren Anfang. Die Erklaring ist folgeude: 
Das Material hat bei der Erhitzung gelitten пий die durch das 
Schweissen hervorgerufene Spannung führt bel der Beanspruchung 
verhallnismassig schnell zum Bruch. Der Nachteil 1 sich mit- 
unter in der Weise verhüten, dass das ganze Schweissstück cut- 
sprechend erwärınt wird. Bei dieser durch die ganze Masse geben- 
den Erwarmuug werden örtliche Spannungen vermieden. Die rol- 
glühende Schweissstelle wird sofort verbunden, worauf man sie laug- 
sam unter sorgfaltiger Meidung von Zug oder Luftzulritt erkalten 
lasst. Bei dieser Arbeitsweise ist don Werkstück die Möglichkeit 
gelassen, sich nach allen Richtungen auszudehnen und spater gleic! 
massig zusammenzuzichen. Das mitverwendete Zusatz-Schweiss- 
metall muss selbstverstandlich уоп bester Qualitat sei. Verhinderl 
die Form oder Grasse des Werkstückes die vollstandige Erhitzung, 
so muss ein nachtragliches Ausglühen in Betracht gezogen werden. 
Die besten Erfolge erzielt man bei derartigen Arbeiten mittels der 
elektrischen Schweissung, weil hier eiue gleichmassige Wariucver- 
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teilung leichter ist, wodnrch die starken nachteiligen Spannuugen 
vermieden werden können. Eine gewisse Handfertigkeit und Er- 
fahrang ist zum Gelingen der Schweissarbeit unentbehrlich, 


Rotbruch, Kaltbruch und Faulbruch bei Schmiedeeisen. 


Ratbruch, Kaltbruch und Faulbruch sind Fehler, welche durch 
imangelhafto Beschaffenheit des verwendeten Roheisens, seltener 
durch nachlassige Arbeit bei der Herstelluug des Schmiedeeisens 
entstehen, Rotbrüchiges Eisen ist Jangfadig, von duukler Farbe und 
schwachem Glanz; es schweisst nur schwer und reisst auch heim 
Bearbeiten in der Rotglühliitze, wogegen es sich bei Weissglut gut 
verschmieden lasst und im erkalteten Zustande meist einen hohen 
Fostiekeltsgrad besitzt, Eine geriuge Beimengung von Schwefel, 
0,01 Prozent und mehr, ist meist die Ursache, doch kayn auch ein 
geringer Kupfergehalt an dem Uebel die Schuld tragen. Kalt- 
brüchiges Eisen dagegen ist hellweiss, hat auf dem Brüche starken 
Glanz und ein Nlachschuppiges Korn. Es entstcht, wenn der Phos- 
pliorgehalt über % Prozent steigt, oder auch bei höherem Gehalt 
ап Antimon, Arsen, Chrom und namentlich Zink. In der Kä 
das kaltbriichige Eisen spröde, es lasst sich aber in der Glühhitze 
gut verarbeiten und schweisst vorzüglich. Silizium macht schon 
bei einem Gehalt von Din Prozent das Eisen in jeder Temperatur 
mürbe und brüchig; es entsteht der sogenannte Faulbruch, der aber 
auch bei einem Gehalt an Kalzium oder bei Schlackeneinmengungen 
entstehen kann. Nahe verwandt ist ein liberhitztes Eisen. In solches 
verwandelt sich jedes Schimiedeeisen durch oft wiederholtes und 
lange anhaltendes Оеп. Dasselbe ist mürbe, hat einen duuklen, 
stark gluuzenden Bruch und das Gefüge ist grob und Hachkärnig 
bis kurzblatterig. 


Verscliedene Eisenkitte für Oefen. 


Fugen oder Risse in eisernen Ocfen zu verkitten, werden 100 g 
Braunsteinpulver, 200 g Eisenfeilspane, 200 g Borax, 50 g Kochsalz 
шшр gemischt und mit 450 к trockenem Lehm unter Zusatz von 
Wasser zu einem gut verstreichbaren Teig geknetet. 

Das Anheizcır erfolgt, sobald der Kitt irocken ist. Zum Aus- 
streichen der Fugen, меш Risse nicht in Frage kommen, Wird 
ingesichte Holzasche mit gleichen Teilen Lehm uud elwas Salz 
gemischt und zu feigigem Zustande geknetet. 

Zum Verkitten von Eiseuteilen (Eisen mit Eisen) werden gleiche 
Teile Schwefel und Bleiweiss mit сіма ein Sechstel Borax zu- 
samnengerieben und mit konzentrierter Schwefelsaure getraikt. 
Darauf tragt man den Kitt dünn auf, die zu kittenden Teile sind fest 
aufeinander zu pressen, 

Gesprungene Herdplatten и. dergl. werden verkittet mit einem 
festen Brei, der sieh zusammenscizt aus 20 g Eiscnfeilspanen, 12 к 
Eisenoxyd, 30 g gebranntem Gips, 10 e Kochsalz, trocken gemischt 
und mit so viel Wasserglus angemacht, bis der gewünschte гейде 
Kitt entsteht, 

Zum Ausfüllen fehlerhafter Gussteile, Schönlieitsfchler u, dergi. 
bedient man sich einer Legierung aus 1 Teil Wismut, 3 Teilen 
Antimon und 8 Teilen Blei, 

Dieses flüssig gemachte Metall wird eingegossen, es hal die 
Eigenschaft, nicht zu schrumpfen und herauszufallen oder lose zu 
werden, es dehat sich vielmehr aus. 


Glanzender, rostschützender Ueberzug lür Herdplatien, Oien- 
rohre usw. 


Einen schönen, glanzeuden Deberzug, der sehr haltbar ist und 
auch ein Rosten nicht zulässt, erreicht man mit folgender Mischung: 
8 Teile Zeresit werden geschmolzen, weiter werden 6 Teile Kien- 
russ und 6 Teile Graphit mit 50 Teilen Terpentinöl gut verrieben 
und das geschmolzene Zeresin beigemischt, Die Mischung muss’ 
gut dureligearbeitet werden, um eine innige Verschmelzung aller 
Teile zu erzielen. Mit dieser Paste werden daun die Bestandleile 
eingerieben und mit einer weichen Bürste nachgehürstet. Auf 
diese Weise wird ein haltbarer, emailleahnlicher Glanz hervor- 
gerufen. Gendt schon ein matter Glanz, so kann man eine brauch- 
bare, rostschützende Paste herstellen, indem man 125 Gramm 
Schweinefelt mit 20 Gramm Kampfer zusamnienschmilzt und dieser 
Schmelze Graphit beimischt. 


На! аге Farbanstriche. 
Dr. Richard Rose. 

Die farbige Gustaltung der Fassaden verlangt licht- und witte- 
rungsbestandige Farben und haltbare Bindemittel. Wie schwer 
diese Aufgabe ist, zeigt ein Rundgang durch irgend eine deutsche 
oder auslandische Stadt, in welcher für die Buntfarbeubewegung 
die Trommel gerührt wird. Man konnte an der technischen Vor- 
ausselzung für eine Buntfarbenbewegung zweifeln, wenn man die 
Misseriolge der mit Phantasienamen und als „wetter- und licht- 
beständige" bezeichneten Farben gestrichenen Hauser sicht, 

Die verschiedenen Interesseutenkreise, Behörden, Fachverhande 
usw, laben nun versucht, das Problen des haltbar Anstriches 
durch Gründung von Studiengesellschaften zu lösen. Es erscheint 
mir, dass es eine Hauptaufgabe fir diese Studiengesellschaften 
ware, stalistisches Material über die ber vorhandenen farbigen 
Bauten zu sammeln. Es misste сіле Zusammenstellung gemacht 
werden über die farbigen Bauten einer Stadt, die dabei verwandten 
Farben, den. Untergrund, das Herstellungsiahr uud die Halıbarkelt. 
Ich habe in deu letzten Jahren mir eine solche Zusammenstellung 
gemacht und will in Folgendem kurz das Resultat meiner Beobach- 
tung wiedergeben, 

ich bin zu der Ansicht gekommen, dass für alten ölig beban- 
Jelten Verputz als Bindemittel nur Oel verwandt werden sollte. 
Bei Neubauten nnd gesundem Untergrund dagegen sollten die leider 
in den letzten Jahren duch unglückselige Umstande stark vernach- 
lassigten Mineraliarben verwandt werden. Diese Mineralfarben 
stechen hinsichtlich ihrer Halibarkeit, Lichtechtheit und ihrer mate- 
rlalgerechten Wirkung dem beliebteren Edelputz keineswegs nach 
und sind um ein Mehrfaches billiger. Auch werden von den beiden 
in Deutschland führenden Miueralfarbwerken ja langjahrigc Garan- 
tieverpflichiungen über die Haltbarkeit bei sachgemasser Anwen- 
dung der Farben übernommen. 

Die Mincralfarhenmalerei benutzt als Bindemittel che Sili- 
catverbindungen und als Farbkörper auorganische Verbindungen, 
wie farbige Metalloxide mid Erden, die bekanntermassen das Dauer- 
hafteste sind, was wir überhaupt kennen. Die Miucralfarbentechnik, 
welche zweckmassiger als Silicattechnik bezeichnet werden sollte, 
ist so alt, wie die Herstellung dus Wasserglasi Anfang des vori- 
gen Jahrhunderts hatte Professor von Fuchs in München diese 
Technik sehr propagiert und verschiedene Maler haben bedenlende 
Bilder darin gemalt. Ihm blieben grössere Misseriolge nicht er- 
spart und resigwiert schreibt er 1857 in seinem Werk „Bereitung, 
Eigenschaften and Nutzanweidung des Wasserglases’ mit Einschluss 
der Stereochromie": „Wenu die Wasserglasmalerci keinen Eingang 
и die Technik finden komle, so lag es daran, dass sie von mir 
erfunden und daher wahrscheinlich nicht vom richtigen Манде auss 
gegangen ist." 


Unter Zugrundelegung der Versuchu von Fuchs haben danu 
spater Vinzenz van Buerle und А. W. Keim au den Verfahren 


einem grosstechnisch verwert- 
baren durchgefuhrt. Апі diese zwei Forscher geht die deutsche 
und auch französische Mincralfurbtechnik zurlick, Die Erfolge, die 
in den 7er und Ser Jahren erzielt wurden, sind allgemein bekannt: 
einsünglueklicher, bisher noch nicht beschriebener Umstand Wat 
leider der so schon aufblühenden Silicatfarbtechuik einen schweren 
Rückschlag gebracht, und zwar ausschliesslich in Deutschland, Um 
die fahrhundertwende wisslangen viele Austriche in dieser Technik, 
Dieses beruht hauptsachlich auf”elner Aenderung in der fabrika- 
torischen Herstellung des zu dem Bindemittel benötigten Kali- 
silicates. In Deutschland war man dazu ubergegangen, dieses Kall« 
silicat nicht mehr aus Pottasche herzustellen, sondern aus Kali- 
sulfat. #lierdurch erzielte тап cin Produkt, das als Bindemittel 
leicht wolkig und glasig auftrocknet. Da man in Frankreich die 
Fabrikation des Kalisilicates nicht geandert hatte, sind diese in 
Deutschland aufgetretenen Misserfolge dort nicht eingetreten. 
Das Silinfarbwerk van Baerle u. Co. in Frankfurt a. M. 
diesen Fehler erkannt und bei seinen Silin-Mineralfarben berii 
siehtigt. Bei Verweudung dieser Silin-Minerallarben kann 


weitergearbeitet und dasselbe 


der 
Maler unschwer bei gesundem Verputz einen Sleckenfreien, nicht 


wolkigen und frei von glasigen Stellen auftrocknenden Austriel 
herstellen. Durch diese Silin-Minerallarben sind dalier wieder die 
Voraussetzungen für eine allgemeine Anwendung der seinerzeit sa 
beliebten Mineralfarbentechnik gegeben. 
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Jedem Maler ist es daher zu empiehlen, sich die Literatur 
‚über diese Technik von der Firma уап Baerle u. Co., Frankfurt 
a, M., der Herstellerin der Silin-Mineralfarben, kommen zu lassen 
und Proben mit diesem Material herzustellen, um an Hand der- 
selben sich von der Vorzüglichkeit des Materials und der Einfach- 
heit der Anwendung zu überzeugen. (Malergewerbe.) 


Kuh oder Rind? 

Ueber diesc für das Fleischergewerbe wichtige Frage hat das 
Schöffengericht zu Hirschhorn in Baden ein interessantes Gerichts- 
urteil gefalll. Ein Hirschhorner Metzgermeister war zur Anzeige 
gebracht worden, Kuhfleisch als Rindfleisch verkauft zu haben, und 
stand unter Anklage unlauteren Weltbewerbs, Das Stück Vieh hatte 
schon einmal gekalbt. Die Anklagebehörde vertrat den Standpunkt, 
dass, sobald ein Rind einmal gekalbt hatte, d als Kuh anzu- 
sprechen seı. 

Das Gericht vertrat aber die Ansicht, dass eine ‚Iuugkulı bis zum 
zweiteu Kalb als Rind anzusprechen sei, wenn sie nach dein zweiten 
Kalb einer Маз! unterzogen wurde. Erst mit dem Eintritt in die 
dritte Trachtigkeit sei ein solches Tier als Kuh zu bezeichnen. Da 
es sich bei der zur Anzeige gebrachten Schlachtung um ein Tier 
handelte, dass erst einmal gekalbt hatte, wurde der angeklagte Metz- 
germeister freigesprochen. Da der Urleilsspruch uber deu Begriff 
Rind grossere Weiterungeu gibt, ist dieser für das Metzgergewerbe 
nicht ohne Bedeutung. 


Die Herstellung des Eiskrems. 

Eiskrem oder Rahmeis ist in anderen Landern, z, В. Amerika 
und England, bereits seit langem eins der bekanntesten Erfrischungs- 
und Nahrungsmittel. Seit etwa drei Jahren ist das Eiskrem auch 
in Europa in verschiedenen Grossstadten eingeführt worden, 

Eiskrem ist ein gefrorenes Erzeugnis, das zur Haupisache aus 
Rahm, Milch, Zucker und irgeudwelchen Aromastoffen, wie Vanille, 
Erdbeermark usw. besteht und durch starkes Rühren kurz vor und 
wahrend des Езтегепѕ locker und schaumig gemacht wmd. Im all- 
gemeinen enthalt Eiskrem 10—16 Prozent Fett und entspricht seiner 
Zusammensetzung nach somit einer guten Sahne. Die Herstellung 
des Eiskrems erfolgt in den modernsten Maschinen unter ganz be- 
sonderer Berücksichtigung der Hygiene. Es wird zunachst die 
‘Grundmischung aus Rahm, Milch, Kondensmilch und Zucker unter 
Zusatz. einer sehr geringen Menge eines Stabilisators in einem ge- 
schlossenen Behalter hergestellt und diese eine halbe Stunde bei 
63—65 Grad pasieurisiert, so dass die Grundmischung in bakterio- 
logischer Beziehung einwandirei ist. Dann wird die Mischung bei 
etwa 50—60 Grad und 165 Аітоѕрһагеп homogenisiert. Durch diese 
Verarbeitung wird das Butterfett in schr kleine gauz gleichmassige 
Kugelchen zersplittert, das das Aufrahmen der Mischung wahrend 
des ѕраістеп Reifens und das Ausbuttern wahrend des Gefrierens 
verhindert. Nach dem Homogenisiereu wird die Mischung sofort 
bis auf Temperaturen von 1—2 Grad lief gekühlt und 24 Stunden 
auf Temperaturen zwischen I—5 Grad Celsius gehalten. Dieser 
letzte Prozess, den man in der Praxis das Reifen der Eiskrem- 
mischung nennt, ruft eine hähere Viskositat der Mischung hervor 
und begünstigt das beim Gefrieren erhaltene Gefüge. 

Das Frieren solbst erfolgt in sehr sinnreich konstruierten Ma- 
selinen, ın denen die Mischung sehr stark durcheinander gewirbelt 
und gleichzeitig durch sehr kalte'Sole von aussen (14—18 Grad unter 
Null) sehr schnell gefroren wird. Zugleich erfolgt im Frierer die 
Zugabe der jeweiligen gewünschten Aromastoffe wie Vanille, Scho- 
kolade, Erdbeermark usw. Noch nicht vollkommen test, aber selir 
stark sahmig, wird das halbfertige Eiskrem aus dem Frierer ge- 
lassen, in die gewünschte Form gebracht und dann im Harteraum, 
in dem Tag und Nacht eine Temperatur von minus 16 bis minus 
20 Grad herrscht, gehartet. Die Mischung kann jetzt durch die ver- 
schiedenartigen Maschinen in maunigfaltige Formen geschnillen und 
gleichzeitig verpackt werden. Sie wird dann in gekühlten Behältern 
dransportiert und iu ahnlichen Behaltern bis zur Abgabe an den 
Konsumenten aufbewahrt. 

Eiskrem ist kein Wassereis, wie es z. B. bisher meistens aul 
der Strasse verkauft wurde. Im Gegensatz zu dem fast keine Маһг- 
stoffe enthaltenden Wassereis enthalt Riskrem alle für die mensch- 
liche Ernahrung wichtigen Stoffe, wie Eiweiss, Fett und Kohle- 
hydrate in hohem Masse und in selir günstigem Mischungsverhaltnis. 
Es ist deshalb nieht nur ein reines Erfrischungsmittel, sondern 


sicherlich auch ein gutes Nahrungsmittel. Es ist andererseits kein 
fettüberreiches schwer verdauliches Speiseeis. Durch die Art der 
Herstellung (Pasteurisierung der Mischung, Ausschalten der Hande, 
Ari der Verpackung und des Inverkehrbriugens) ist das Eiskrem 
ein ausserst hygienisch hergestelltes Produkt, Infolge der wissen- 
schaftlichen und maschinell durchgearbeiteten Art der Herstellung 
ist das Gefüge des Eiskrems den bisher bekannten Eissorten gegen- 
über meistens erheblich uberlegen, da es ein ganz gleichmassig 
durchgefrorenes Produkt ist und man z. B, im Eiskrem selbst wic- 
mals grossere schwer schmelzbare Wassereiskristalle findet, Durch 
das schr gleichmassige nur mikroskopisch als schaumig erkennbare 
Gefüge wirkt es trotz der tieien Temperatur beim Genuss nicht 
so kalt, wie dieselbe Menge eines entsprechenden Eisblocks und 
zergeht auf der Zunge gleichmassig und allmahlich. 


Arbeitsertrag pro Person. 

Die einzige Möglichkeit, materielle Dinge zu erwerben, gewahrt 
die Arbeit. Um die besten Erfolge mit möglichst wenig Arbeits- 
aufwand zu erzielen, sind drei Dinge zu berücksichtigen: а) keine 
Wiederholung der Arbeit, b) durch Analyse alles ausmerzen, was 
nicht zur Erreichung des gewünschten Resultates beiträgt; с) die 
Arbeit vervielfachen. 


China 1 
Indien 1% 
Russland 2% 
Italien 24 
Japan зи 
Polen 6 
Holland g; 
Frankreich зи 
Oesterreich 8м 
Tschechoslowakei 9% 
Deutschland 12 
Belgien 16 
Grossbritannien 18 
Canada 20 С 
Vereinigte Staaten 30 


Je grösser der Arbeitsertragskoefiizient, desta geringer sind die 
durchschnittlichen Arbeitskosten trotz hoher Durchschniltslöhne, wie 
2. В. in den Vereinigten Staaten. Obige Tabelle zeigt den Arbeits- 
ertrag pro Kopf, d. h. 30 chinesische Arbeiter leisten erst dasselbe 
als ein Arbeiter in den Vereinigten Staaten. 


Stellenmarkt. 

І. In Kleinstadt Pommerellens ist eine günstig gelegene Sage- 
mühle mit Wohnhaus und Mietsgrundstück und etwa 24 Morgen 
Land zu verkaufen. Preis 70000 zł. Eventuell wird das Grund- 
stück auch gegen einen monatlichen Zinssatz von 500 71 verpachtet. 

Nahere Angaben im Verbandsbüro, Poznafi, Skośna В. 


2. 1ш Kleinstadt Posens, deren Umgegend vorwiegend deutsch 
ist, bietet sich für einen deutschen Klempner und einen Schneider- 
meister eine gute Existenzmöglichkeit. 


Nabere Auskunft erteilt das Verbandsbüro. 


3. Fiir einen Gartnergehilfen, der am І. Juli 1927 seine Lehrzeit 
beendet hat, wird Stellung in oner grosseren deutschen Gartnerei 


gesucht, 
Meldungen erbittet das Verbaudsbüro. 


Gesucht werden Vertreter 

für den Vertrieb von 

elektrischen Koch- und Heizapparaten, 

Sprechmaschinenbestandteilen, . 

Fruchtessenzen, Gewürzexträkten, 
farhen, Aether, Oelen, 

Farben für die Lederindustrie, 

Fensterleder und griechischen Schwammen, 

Messwerkzeugen und Dampikesselarmaturen, 

Spezialmasclhinen für die gesamte Nahrungsmittel- 
mische Industrie, 


giftfreien Genussmittel- 


und che- 


Samen, 
Meldungen an den Verband für Handel und Gewerbe c- Va 
Poznań, Skośna 8. 


=== 
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Die Merkator Versicherungsschutz- und Treuhandgesellschaft, Тош. Ochrony 
Übezpieczeniowej і Powierniczej Sp. z o. p., Poznan, Skośna 8, nimmt Versicherungs- 


antrage für dıe in Polen. konzessionierte 
Assicurazioni Generali Trieste 
entgegen. 


Die Assicurazioni Generali Trieste ist im Jahre 1831 gegründet und verfügt 


über (Gesamt-Üarantiemittel von über 50 Millionen. Dollar. 


Wir verweisen auf den nachfolgenden Vordruck und bitten, denselben ab- 
zutrennen und an die Merkator-Gesellschaft zu senden, worauf Ihnen sofort unver- 


bindliche Vorschlage zugehen bzw. kostenloser Vertreterbesuch erfolgt. 


Verband für Handel und Gewerbe. 


Hier abtrennen! 


An die 


„MERKATOR“ 


Versicherungsschutz- und Treuhandgesellschaft 


Tow. Ochrony Ubezpieczeniowej i Powierniczej 
Sp. z 0. p. 


Poznań 
Skośna 8, 


Ich habe Interesse für eine 


Lebens-, Einbruch-, Diebstahl-, Unfall-, Haftpflicht-, Transport-Versicherung 


(nicht Zutreffendes zu durdistreichen) 


und bitte um den Besuch? Ihres Bezirksvertreters bzw. um schriftliche Auskunft, 


‚den A 1927. 


Adresse _. 
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Gesucht wird 


LEHRLING 


fir ШЇЇ. und Sehildermalerel 


in Posen, mit guter Schul- 
bildung mög). mitZeichen- 
talent. Meldungen an den 
Verband für Handel 


und Gewerbe е. У, 
Poznań, Skośna 8. 


JYV 


Warum wollen Sie es dem 
Zufall überlassen, йай Ihr Obst- 
wein gerit, wo Sie doch bei 
Anwendung von 


Kitzinger 
Reinzuchtheie 


lelcht und sicho: 


Gemeng 


Ge 


пеп tadellosen 


Verfügung 
rchen sebr preiswert. 


preististe ЕТЕ!" 


О а. 
OGRODZEŃ 
DRUCIANYCH 


Poznat. ul.Kanlaka ba 


Tel. 2398. 


N Fahrräder 


Nähmaschinen 
Hilfsmalore 
Zubehörteile 
Reparatur -Werkstatt. 


SPEICHERBLOCKS 


Mühlenblocks, Verkaufs-, Einkaufs- 
und Umtauschblocks in all. Ausführ.. 
Wiegekarten mit und ohne Fahne 


liefert ala Spezialitat zu Konkurrenzlosen Preisen 
1000 Geschäfltskuveris mit Firma von 10 21, 1OOO Post- 
= + + karten von 9,50 zł an, usw., usw. = + ч 


Größere Postien nach billiger 


Buchdruckerei Otto Rauscher, Mogilno (Posen). 


пшишышшаш Е 


Wenn fie 


Ihren Gutshof erweitern 
Ihre Licht- und Kraftanlage 


erneuern, 
Arbeiter und Zeit 


sparen wollen, 
dann holen Sie 


noch fieute 
ein Angebot bei Fa. 


TECHNIKA 


Soznan, ul. Socstoma 30 |Ш 


Selephan 5297 
Kostenanschläge kostenlos 
und unverbindlich, === 


ein. 


Wenn Sie ein echies Reimatbuchlein lesen 
molen, das Ühnen in seiner Ursprünglichkeil und 
Derbheit sicher viel Freude macht, dann lesen Sie 


„Jn der Heimat“ 
Geschichten aus Posen u. Pommerellen 
ооп Paul Dobbermann. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder рот Verlag 
Kosmos Sp. > о. o, Poznan, Zwierzynlacka 6, 
zum Freise роп 2} 1,50, 


DEUTSCHER 
WIRTSCHAFTSBUND rur POLEN E.V. 


BRESLAU 6, FRIEDRICH- WILHELMSTR. 6. 


Vermittelt kostenlos: 
Warennachfragen zwischen deutschen u: poln. Firmen. 
Sucht sofort: 

Vertreter u. Agenten 
allerBranchen für den polnischen Markt, 


Anfragen sind an die oblge Adresse zu richten. Vertreter unr 
Agenten werden gebeten ihren Bewerbungen Ref. beizufügen. 


у Н. u. б. | 


ar anie ond ee Pa 
Johannes Linz, eetet үт ҮШҮ 


Inh.: Georg Linz, Ingenieur Тоу. Аке. 
Maschinenfabrik, Eisen. und Mletallgießerei 
Kesselschmiede und Reparalur. Werkstatt. Zentrale: Poznan, ul. Masztalarska 8а, 
атава Пероѕіїепкаѕѕе: ul. Wjazdowa 8. 


liefert alle Maschinen und Apparale fur 
Telegramm-Adr. Poznan: Gewerbebank 


в D D 

d bl h B h Telephon 3054, 2251, 2249. 

je en gewer IC ien efrie PKO. М Nr. 200490. 
besonders für x 


Zuckerjabriken, Brauereien 


Malzfabriken, Brennereien FILIALEN: 


нен шаннын Bydgoszez, Inowroclaw, Rawiez. 


Reparaturen jeder Art * 
werden schnell und sachgemäß ausgeführt Bank dewizowy 
o SMonteure jeder Zeit disponibel. = #Devisenbank’® 
Eisen- u.Metallguß in la Ausführung. и Se А 
&igene Sltodelllischlerei! Ausführung sämtlicher 
Jel. 16. Ramicz. @. K. ©. Poznań 201788. bankgesch. Transaktionen. 
C nl 
PET 
RE 
к Danziger Ра ДЕЦЕ ВАК 
` Filiale Posen. > 
Poznan, ul. Pocztowa 10, / Tel. 3053, 1973. A 
› e А 
Ze ` Direction der 
Hauptbank Danzig. ` DI Disconto-Gesellschaft 
-— Gegrundet 1858 e › я 
ж > Berlin 
Zwelönlederlassungen in Polen ‹ Kapital und Reserven 185000000 Goldmark 
Poznań (Posen) È Filiale Posen 
Grudziądz (Graudenz) { Telef. 512/22 POZNAŃ ul. Nowa 10 
ard (Stargard) ba E Sta Ce 
RE éi e Ausführung samtlicher Bankgeschafte i 
tczew ( Senat Devisen-Bank / Bank dewizowy 


Telegramm-Adrenae: 


DISCONTOGE-POZNAN. 


DEVISENBANK. ; 


e 


